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„18 ^ HIIiynsn / ^ rkvi - slosv in rlen nack «lein Kriege"

Me plutokratie prangert sich  selbst an
SenfaNonelle flusbftcke einer amerikanischen Zeitschrift aus das , „ was nachher kommt"

DratztSericht unserer Berliner SEriftlxitnng
l>r- Berlin,  22 . November. Die USA.-Zeitschrift

„Coliers Magazine" veröffentlicht eine sensationelle
Darstellung der riesigen Gefahr eines wirtschaftlichen
Zusammenbrnchs, der die USA. für die Friedenszeit
entgegensteuern. Es sei mit einer Arbeitslosenziffer
von 18 Millionen in den Vereinigten Staaten zn rech¬
nen „wenn nicht schon jetzt vorbeugende Maßnahmen
zur Umstellung der Industrie auf Friedensarbeit er¬
griffen « erden."

In dem Artikel heisst es u. a. „Die meisten Menschen
scheinen sich mit einer wirtschaftlichen Depression nach
dem Kriege abgefunden zn haben, die alles bisher Da¬
gewesene an Ausmahen übertrifft . Wir stellen uns vor,
dag nach Beendigung des Krieges Aufträge für Kriegs¬
material überall rückgängig gemacht werden; die Öf¬
fentlichkeit wird die.weitere Herstellung von ungeheuren
Materiwlmengen, die für die Vernichtung bestimmt
sind, nicht mehr zulassen. Wir werden einem ungeheuren
lleberschug an Milch, einer zehnfachenUeberprodnktion
von Sojabohnen und riesigen Baunnwollvorräten gegen¬
überstehen. Diese und ähnliche Beispiele lassen zn dem
Schluß kommen, daß die Arbeitslosenzahl in den Ber¬
einigten Staaten nach dem Kriege nicht weniger als
l8 Millionen erreichen wird. Ein derartiger Zustand
müßte das Land in ein Chaos stürzen."

Für uns wird der Begriff „Plutokratie " durch diesen
tzeständnisreichemArtikel außerordentlich aufschlußreich
erläutert . Er ist ein grelles Schlaglicht jener wirtschaft¬
lichen Zustände, die wesentlichsteTriebkraft des Roose-
veltschemKrieges war ; nämlich die Kriegssntsachung
aus Furcht vor den Nöten des Friedens , die sein Sy¬
stem nicht zrf steuern vermochte. Während man sich in
Europa bereits darüber den Kopf zerbricht, wie der rie¬
sige Arbeitsanfall  nach dem Kriege durch die
Zahl der vorhandenen Arbeitskräfte bewältigt werden
kann,- stellt man den Vereinigten Staaten eine riesige
Arbeitss l o se n anzachl in Aussicht. Die außerordent¬
liche wirtschaftliche Depression, so betont man in den
USA., ließe sich selbst nach einem siegreichenAbschluß
des Krieges für die Vereinigten Staaten wicht unter¬
drücken da eine Ueberprolduktionangenommen werden
müsse, deren Wirkung unte'r den Erscheinungender Ar¬
beitslosigkeit bedeutend verschärft würde. '

Man hat in Europa jetzt das Wort geprägt , die
Unglo-AmerAaner seien die Quartiermacher des Bolsche-

lrlpps aus dem Kriegskabinett ausgebootet
'Drabtvericht unserê Berliner SKriftleitung

d-. Verlin,  22. November. Die in politischenKrei¬
sen Londons seit Wochen kursierenden Gerüchte über
eine Ausbootung Cripps ' aus dem Kriegskabinett ha¬
ben sich bewahrheitet. Cripps wurde jetzt als Minister
für die Flugzeugproduktion eingesetzt, mußte seinen
Posten im Kriegskabinett niederlegen und auch als
Manager des Unterhauses zurücktreten. Den von ihm
geräumten Platz im Kriegskavinett wird Morrison
unter Beibehaltung feiner Posten als Minister des
Innern und Minister für innere Sicherheit einnehmen.
Als Manager des Unterhauses wurde Eden bestellt, der
den Posten des Außenministers beivehält. Oberst Oliver
Stanley wird als Nachfolger des abgesetztenLord Cran-
borne Kolonialminister. Lord Cranborne selbst über¬
nimmt das Amt eines Lordstegelberoahrers, ohne jedoch
Mitglied des Kriegskabinetts zu werden.

Oberst Liewellin, der bisherige Minister für die
FliDzeugproduMsn, wirb Beauftragter für Versor-
gungsangelegenheiten in Washington.

wttlkk greift erneu» lfturchill an
Stockholm, 22. November. Nach einer NswyorikerMel¬

dung von „Folkets Dagblad" richtete Wendel! Willkie
in der „New Park Hevald Tribune" erneut einen schar¬
fen Angriff gegen Churchill anläßlich dessen Erklä¬
rungen, das britische Empire in seinem Bestände be¬
wahren zu wollen. Willkie habe direkt verlangt , daß
England sich der amerikanischen Auffassung anschließen
solle. Dadurch seien die scharfen Gegensätze zwischen
Willkie und Churchill über die Endziele wieder kraß her¬
vorgetreten. In einem noch schärferen Tone habe sich
Willkie in einem Aufsatz im „New Pork Forum" ge¬
gen England gewandt.

wismus . Gerade im Hinblick aus die Geständnisseder
amerikanischenZeitschrift gewinnt dieses Wort an Be¬
deutung. lleberproduktion, Absatzstockungen, Konkurse
und die damit verbundene Verelendung der Massen
werden den Boden Englands und Amerikas für den
Bolschewismus vorbereiten. Während die Führung in
Deutschland in dem Krieg eine an sich unwillkommene
Unterbrechungder Friedensarbeit steht, wird im Lande

Roosevelts von der .jiddischen Führungsschichtder Krieg
als «ine willkommeneBemäntelung der wirtschaftlichen
Unfähigkeit betrachtet. 3n Deutschland werdest wirt¬
schaftliche Aufbauarbeiten, Arbeiterwohnungen und so¬
ziale Maßnahmen größten Stils bereits im Kriege für
den Frieden vorbereitet, in den Plntokvatien muß man
«ine Verelendung der Massen ankündigen. Die Ver¬
gleiche sprechen für sich.

6roße Leute im Naum von Naltschik
öl SowjetpanMbei den ftbwekrkSmpfen im großen Von-Vogen vernichte»

Aus dem Führerhanptquartier,  22 . No¬
vember. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt be¬
kannt: „Im Raum von Naltschik  erbeuteten deutsche
und rumänische Truppen bei erfolgreiche» Angriffs-
kämpsen in gebirgigem Gelände eiste große Anzahl
Fahrzeuge und Geräte. Zwei Kräitegruppen des Feindes
wurden am Terek-Abschvitteingeschlossen und vernichtet.
Ein eigener Angriff traf den Feind in der Flanke und
fügte ihm schwere Verluste zu. Im Raum südlich Stalin¬
grad und im großen Don-Bogen halten die erbitterten
Abwehrkämpfe an. Deutsche und rumänische' Truppen
brachten bei einem Gegenangriff 6vl> Gefangene ein
und vernichteten 28 Panzerkampfwagen. Weitere 36 So¬
wjetpanzer wurden am 2V. «nd 21. November von einer
Panzer -Division abgeschossen. Deutsche und rumänische
Lustftreitlräfte unterstützten die eigenen Truppen und
fügten dem Feinde in rollenden Angriffen gegen Pan¬
zerbereitstellungen, Jnfanterieverbände , Ausladungen
und Fahrzengkolonnen hohe Verluste zu. In Stalin-

grad  wurden bei Stoßtrnppunternehmen weitere stark
ausgebaute Stützpunktegenommenund an mehrerenStel¬
le» Vorstöße der Sowjets abgewiesen. Bei Wöronesch
wurde ein starker feindlicher Stoßtrupp aufgerieben.
Oertliche Angriffe des Gegners südostwärts des Jlmen-
fees scheiterten in erbitterten Kämpfen. Ueberfetzver-
fuche über die Newa brachen im zusammengefaßten
deutschen Artilleriefeuer zusammen. Sturzkampfflugzeuge
fetzten die Angriffe gegen die Murmanbahn fort.

In der Cyrenaika  beiderseitige lebhafte Spiih-
trupptätigleit . Die eigenen Bewegungen verlaufen
planmäßig. Kampffliegerverbände bombardierten Lei
Tag und Nacht stark belegte Flugplätze im algerischen
Küstengebiet sowie die Häfen von Vongie und Philippe-
oille. Ein deutsches Unterseeboot erzielte im Mittel¬
meer drei Treffer aus einen Schlachtschissverband, der
von einem Flugzeugträger und Kreuzern gesichert wurde.
Dasselbe Boot torpedierte aus einem Geleitzug zwei
Frachter und einen Zerstörer."

5kurmpioniere vernichteten 70 Lunker
kanfoakische örenodiere erstürmten feindlichen Brückenkopf an der Newa

Berlin,  22 . November. Vor einigen Wochen war
es bolschewistischen Truppen gelungen, einen Brücken¬
kopf über die Newa vorzutreiben. Dieser Brückenkopf
mit guten Deckungsmöglichkeitenan einem steil zum
Flußbett abfallenden Hang war durch ein System guter
Vergstellungen ausgebaut und in nächtlicher Arbeit
mit breiten Drahthindernissen und Minenfeldern um¬
geben worden. Eine» starken Rückhalt boten den Bol-
schewistenetwa 2V Geschützbatterien, mehrere Granat-
werferabteiknngen und Salvengeschützeam jenseitigen
Ufer der Newa. Unter ihrem Schutz konnte die Be¬
satzung sich wochenlang in ihrer exponierten Lage hal¬
ten und bildete eine ständige Beunruhigung der deut¬
schen Sperrfront vor Leningrad.

In der Nacht zum 20. November traten Stoßtrupps
von zwei Grenadier-Regimentern — Männern aus
Bremen,  Hamburg , Oldenburg , Ostfries-
land,  Schleswig -Holstein und Hannover — zum An¬
griff an, mit dem Auftrag, den feindlichen Brückenkopf
auszuhehen und damit die Basis für einen Ausbruchs¬
versuch der Bolschewistenaus Leningrad zu vernichten.
Nach den beim Oberkommando der Wehrmacht vorlie¬

genden Meldungen wurde das Unternehmen mit einem
schweren Fenerschlag unserer Artillerie und Werfer-
Batterien eingeleitet, die im Laufe der bis zum Mor¬
gengrauen andauernden Kämpfe durch Pnnktschießen
mehrere feindliche Batterien zum Schweigen brachten.

Unter dem Schutzdieses Feuerriegels arbeiteten sich
unsere Grenadiere zu ihren Sturmausgangsstellungen
heran : Zwei Stoßaruppen, die den Brückenkopfvon
den Flanken her abschnüren, zwei weitere, die frontal
angreifen sollten. Mit ihnen zusammen gingen Sturm¬
pioniere vor, die ungeachtet der niederprasselnden Erd¬
klumpen und Granatsplitter die Drahthindernisse durch¬
schnitten und Sturmgassen in die Minenfelder spreng¬
ten. Auf die Sekunde genau würde das Artilleriefeuer
vorverlegt. Farbige Leuchtzeichen zischtenin den Him¬
mel, und es gelang unseren Stoßtrupps , mit den ersten
Sprüngen überraschend in die vordersten Feindgräben
einzudringen und unter geringen eigenen Verlusten den
Widerstand der überraschten Besatzung zu brechen.

2m weiteren Verlauf des Unternehmens versteifte sich
die Gegenwehr der Bolschewisten, die keine Answeich-

(Fortsetzungauf Seite 2)
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Spaftergarrg durch die afrikanische Hintertür gescheitert
flnglo-amerikaniskker wochenbeginnokne Vegeisterung— Mililörische ralsachen erstickten den voreiligen lubelsturm
DrahtberlKtunserer Berliner Schriftleitung

b, Berlin, 22. November. Die militärische Situation
?u Beginn der neuen Woche zu schildern, wird von den
anglo-amerikanischenMilitärbeobachtern als eine we-
M dankbareAufgabe angesehen, da weder London noch
-Washington auf dem afrikanischenKontinent eine Ent¬
wicklung.vorweisen können, die man selbst bei größtem
Optimismus als Erfüllung jener großen Hoffnungen
bezeichnen konnte, die nach dem Coup in Algerien und
Marokko in Aussichtgestellt wurden. Die singenomms-
uen militärischenStellungen in Nordafrika seien nicht
ber erhosste Angriff an sich, sondern Positionen, ausdenen ,^1 11,m ysn̂ riss Lirt-rechendenen man vielleicht  einmal zum Angriff antreten
könne, meint die amerikanischeZeitschrift „Life - Dse
sowjetischenLügen über „großartige bolschewistische
^ege * im Kaukasusgebiet haben sich sehr schnell als
°n ßch agitatorischunverständlicheLiigenmatznahmendes
lowjetischen Informationsbüros erwiesen, denen die eng-
Ujchen und amerikanischenMilitärbeobachter nicht >o
ohne weiteres folgen wollen. Inzwischen ist ihnen durch
bw deutschen Bewegungen im Kaukasus demonstriert
worden, welche Folgen die sowjetischen„Siege", aller¬
dings mit umgekehrten Vorzeichen, haben.

Das plötzlich wieder entflammte Interesse des anglo-
omerikanischen Publikums für die Ereignisse an der
^tiront Lasiert offensichtlich aus den „Voisicht«-Rufen.

ocnen die seriöseren britischen und amerikanischen
omungen das Kriegsgeschehenin Tunis begleiten.

die Lage weiterhin durch leichte Eefechtsberührung der
deutschen und italienischen Truppen mit den anglo-
amerikanischen Vorhuten und gaullistischen Verbänden
gekennzeichnetwird. Die britischen Zeitungen bemühen
sich heute, ihrer Leserschaftklar zu machen, daß in die¬
sem Gebiet keineswegs mit den schnellenErfolgen ge¬
rechnet werden sönne, die in Algerien und Tunis gegen
die französischen  Kolonialtruppcn ohne einbeit-
liche Führung und mit Unterstützung französischerVer¬
räter -Generale erreicht werden tonnten. Allgemein wird
heute in London erneut betont, daß die eigentlichen
Kämpfe um Tnncsien noch bevorständen. Die deutsch¬
italienische Besetzung wichtiger Häfen Tunesiens, so
meldet die „Daily Mail ", habe die Lage der Anglo-
Amerikaner sehr „kompliziert". Die militärischen Kor¬
respondenten des „Daily Telegraph" und des „Daily
Herald" find sich einig, daß die bisher gemeldeten „Sen-
sationsersolge" der Alliierten aus Tunesien keinesfalls
der wahren Lage entsprechen.

Der gleiche pessimistische Ton schwingtdurch die Be¬
richterstattung über die Lage in Libyen, die vielleicht von
den Militär -Beobachtern noch kritischerals an den Vor¬
tagen betrachtet wird. Regenfälle und verschlammte
Straßen hielten den Vormarschder achten britischen Ar¬
mee bedeutend auf, so betont man. Man dürfe nicht ver¬
gessen, daß auf den stark aufgeweichten Straßen die
Fahrzeuge oft achsentief stecken blieben, und daß die
deutsch-italienische Panzerarmee bei ihren Bewegungen
den größten Wert auf eine Behinderung der britischen

Vormarschstraßen durch Minen und so weiter gelegt
hätten. Die Aufgaben der achten Armee seien unter
diesen Umständen außerordentlich probleinreich, meint
„News Chronicle". Erstens einmal müsse Rommel ein¬
geholt werden, zweitens seien äußerst ungünstige Witte¬
rungsverhältnisse und deren Folgen zu überwinden und
drittens müsse man mit den starken Nachichubschwierig-
keitsn auf,der jetzt sehr langgezogenen Versorgungs-
ronte fertig' werden. Ob Rommel sich nun in El Ageila
festsetze, oder wo .er es sonst für richtig halte : Tatsache
bleibe, immer, daß er seinen Nachschub auf Gründ der
kurzen Verbindungslinien sehr viel »leichter meisternkönne.

Stockholm,  22 . November. Aus einer Erklärung,
die im Hauptquartier des USA.-Eenerals Eisenhower in
Nordafrika abgegeben wurde, geht hervor, daß sich die
USA.-Soldaten , die Rooseoelt nach Afrika geschickt hat,
den Krieg wesentlich anders vorgestellt haben, als sie
ihn jetzt erleben. Vielleicht haben sie von dem „Spazier-
gang durch die afrikanischeHintertür nach Europa" ge¬
träumt , von dem auch ÜSA.-Zeitungen im ersten künst¬
lich entfachten Siegestaumel vhantasierten. Jetzt klagt
Eisenhowers Hauptquartier , die größte Gefahr für den
Vormarsch der Kolonne bestehe in der Tätigkeit der
deutschen Stukas. Besonders unter den jungen USA.-
Soldaten , das könne man nicht verschweigen, seien die
Stukaangriffe zum Teil von verheerender Wirkung ge¬
wesen.

Da»AU «at iteeL«io»kea
Von

Or. ckossk bckärn, ?rag
Seit das Reich sich großdentsch nennen kann und Millio¬

nen von Volksgenossenaufgenommenhat, die bisher von
ihm getrennt waren, ist auch sein Verhältnis zum Süd¬
osten Europas anders geworden. Politisch wird der Süd¬
osten, angelehnt an die ordnende Kraft der Achse,' sei¬
nen Problemen eine Lösung geben, die für ihn selbst
und für die europäische Schicksalsgemeinschaftseine
Kräfte richtig einsetzt, wie sich das in der Wafsenkame-
radschaft an der Ostfront schon beweist.

Das Reich ist dem Südosten niemals erobernd gegen-
übergelreten, wohl aber hat .es ihm geholfen, wo die
eigenen Kräfte des Raumes nicht ausreichten, vor allem
in der Abwehr der ihn überwältigenden Fluten aus
dem Osten. Immer wieder hat besonders Ungarn die
Hilfe des Reiches erfahren , als drei Viertel seines Ge¬
bietes auf eineinhalb Jahrhunderte unter jremde Bot¬
mäßigkeit geraten waren, und die Kurfürsten von Bran¬
denburg, von Sachsen, von Bayern haben vor Ofen und.
vor Belgrad ebenso ruhmreich gefochtenwie die Heere
des Prinzen Eugen in Südungarn , Bosnien und Ser¬
bien. Die Kräfte der Südostvölker haben ihre Aufgabe
darin gesehen, mit dem Reich zusammen an der Zer¬
schlagung' der Europa bedrohenden Gefahren mitzuar¬
beiten. Wieviel an deutschen Menschen dem Südosten
zuteil geworden ist, soll unvergessen bleiben; seit den
Tagen der ungarischen Königin Gisela, als deutsche Rit¬
ter, Bürger, Bauern , Handwerker Ungarn in die euro¬
päische Völkergemeinschafteinordnen halfen, und der
Einwanderung der Moselfranken nach Siebenbürgen, wo
eine festgefügte deutscheGemeinschaft entstand, bis zu
der Neubesiedlungdes Vanats und tief in das 19. Jahr¬
hundert hinein, ist deutsches Volkstum immer wieder
der Sauerteig gewesen, der die Länder des Sudostens
durchdrang.

Kein anderes Volk hat sich mit solcher Anteilnahme
des Südostens angenommenwie das deutsche, es hat nicht
nur seine Seele zu erfassen gesucht, sondern auch seine
Erforschung um ihrer selbst willen und nicht aus Ee-
winnstreben betrieben. Die Völker des Südostens waren
sich über ihr eigenes Wesen noch nicht klar, so hatten
sie noch kaum ihre Schriftsprachezu entwickelnbegonnen
und ihre Namen und ihre Individualität noch nicht
ausgeprägt , als die großen deutschen Geister mit der
ganzen dem Deutschen eigenen Liebe zum Gegenstand
um der reinen Wissenschaftwillen in die Tiefen vor¬
drangen. Goethe, Herder, Jakob Grimm haben die Spra¬
chen und Volkslieder bewundert, die Heldensagen neu
erweckt, Leopoldvon Ranke hat das Volksgebundeneund
geschichtlich Große in der Geschichte des Balkans heraus¬
gearbeitet. Welche Unsumme von Anregungen, Kultur-
geschenken, Vildungsgut hat dann das darauffolgende
Jahrhundert über den Südosten ausgebreitet , als die
begabten Söhne seiner jungen Staaten in Wien. Graz,
Innsbruck, Leipzig studierend, sich das Rüstzeug erwar¬
ben, mit dem sie später ihrer Heimat dienen konnten!
Als unerschöpflicherwiesen sich die Büchereien und Ar¬
chive schon allein von Wien für die Aufhellung wichtiger
Zeitabschnitteder Vergangenheit dieses Erdraumes . Das
deutsche Schulwesen drückte dem ganzen Gebiet den
Stempel deutscher geistiger und seelischer Bildung auf.

Das Gebiet des Eroßdeuffchen Reiches ist aber auch
in wirtschaftlicher Beziehung dem Südosten so nahe

-verbunden, daß beiden zusammen eine geradezu ideale
Ergänzung zuteil geworden ist. Nur das Großdeutsche
Reich allein bietet den Erzeugnissen des Wdostens
einen dauernden Absatzmarkt, der ein ständiger Abneh¬
mer ist und nicht den Bauern von Launen und Spekü-
lationen abhängig macht. Spekulativer Zwischenhandel
hat die Wirtschaft des Eüdostens früher um den Lohn
ihrer Arbeit betrogen. Aber schon vor Ausbruch des
gegenwärtigen Krieges haben die Handels- und Wirt¬
schaftsverträge des Reiches mit den Südoststaaten den
ersten Schritt zu einer dauerhaften Regelung gebracht,
und die damit geschaffenenBeziehungen erlauben das
Rechnen mit festen und auskömmlichenPreisen und den
Anbau -nach>den Wünschen des Abnehmers. Aber auch
das Reich allein ist imstande, den Südosten mit allen
den Produktionsmitteln zu versorgen, deren er zum
Ausbau seiner Wirtschaft bedarf, nicht nur damit ver¬
altete Erzeugungsmethoden verbessert werden (der Holz¬
pflug vor allem verschwindet) , sondern auch damit
Fruchtland und Bodenschätzekeinem. Raubbau ausge¬
liefert sind und die Intensität , die den Ertrag dem
mitteleuropäischen Durchschnittanzugleichen vermag in
geregelte Bahnen gelenkt wird.

Derkehrsmäßig ist der Südosten mit dem Eroßdeut-
schen Reich in breiter Front verbunden. Leistungsfähige
Straßen , Eisenbckhnen. kurze Wasserwege, vor allem d'ie
Donau, ' führen in ihn hinein und werden in Zukunft
noch einen viel größeren Austausch zu bewältigen ha- .

Das Reich ist nicht lediglich am Rande mit dem
Sudosten verbunden, sondern kann ihn in durchdachter
Planung auch auf dem Verkehrsgebiet ordnen. Staats-
kunst, Kultur . Wirtschaft bedürfen der Realität eines
Verkehrsweges, um verwirklicht werden zu können.

MIIN » I,MMI, „ I,» ,II „ » » I» » l» ,IIN» NI„ I» » NIM» ,„ „ » NIN,I„ ,,I,N,INI » MM7»

Bei Angriffskämpfen im Raume von Naltschik brach¬
ten unsere Truppen große Beute ein.
2n den Abwehrkämpfenim großen Don-Bogen ver¬
nichteten unsere Truppen 61 Sowjetpanzer.
Im Verlauf der Erstürmung eines feindlichen
Brückenkopfes an der Newa zeichneten sich Bre¬mer Grenadiere aus.
Vongie und Philippeville wurden von Kampfslie-
gerverbänden der Achse bombardiert.
Cripps wurde aus dem britischen Kriegskabinettausgebootet.
Eine USA.-Zeitschrist zeichnet ein düsteres Bild
plutokratischer Nachkriegsentwicklung.
Auch in diesem Jahr ruft die Industrie - und Han¬
delskammer Bremen zur Spende in den „Bremer
Schoß" auf.
Deutschland gewann mit einem eindeutigen Sieg
über die Slowakei seinen 106. Fußball -Länderkamps.
Italien siegte im Dreiländersechtenvor Ungarn und
Deutschland.
Werder schlug in Hamburg den Hamburge. Sport¬
verein durch eine überlegene Mannschastsleistung.
In der Fußball -Eauklasse waren der VSV . über
Blumenthal und die Sportfreunde über Schinkel vl
siegreich.



SBed es Aber dem Großbeukschen Nekch feinffegt , ein-
1«ng der gebende Teil sein zu wollen, vermag es die
eiAene Leistung der Eüdostvölker am besten und uneigen¬
nützigsten zu würdigen und ist gerüstet , den Austausch
rn jeder Form immer enger zu gestalten.

\ .

Sturmplsnlere vernichteken 70 vunker
(Fortsetzung von Sette 1)

Möglichkeiten hatten und sich erbittert zur Wehr setzten.
Vier Stunden lang tobte der Nahkamps Mann gegen
Mann , mit Handgranaten , Maschinenpistolen und
blanker Waffe . Ein Grabenstück nach dem anderen wurde
den Bolschewisten entrissen . Pioniere vernichteten mit
Sprengladungen mehr als 70 Vunker , deren Besatzungen
der Aufforderung zur Waffenstreckung nicht Folge lei¬
steten . Als der Morgen graute , war der gesamte Brücken¬
kopf in unserer Hand . Mehr als 300 tote Bolschewisten
deckten die von Eranateinschlügen zerwühlte Erde,
12 Maschinengewehre , fünf schwere Granatwerfer und
eine große Anzahl Maschinenpistolen und automatischer
Gewehre wurden erbeutet.

Neben dem schneidigen Draufgängertum der hansea¬
tischen Grenadier « und Pioniere , die in den wenigen
Stunden des Kampfes mehr als 4000 Handgranaten ver¬
braucht hatten , war die vorbildliche Unterstützung der Ar¬
tillerie für den Tagescrsolg entscheidend . Sie wirkte in
dem Brückenkopf mit starkem Vernichtungssener , legte
einen Nebelvorhang auf das gegenüberliegende Newa-
Ufer und bekämpfte die feindliche Artillerie jo wirksam,
daß fünf Batterien zum Schweigen gebracht werden
konnten.
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■ hmrsünsts

vor itdlicnifdic wekemachtsberlcht
Rom,  22 . November . Der italienische Wehrmacht¬

bericht vom Sonntag hat folgenden Wortlaut : „An der
Cyrenaika -Front beiderseitige Spähtrupptätigleit , die
von ungünstigen Witterungsverhältnissen behindert
wurd «. Britische Lustangrisfe aus Tripolis verursachten
geringen Schaden . Die libysche Bevölkerung hatte einige
Tote und Verletzte zu verzeichnen . Der Hafen von La
Valetta wurde in gelungenem Nachtangriff von unse¬
ren Verbänden mit Bomben belegt . Deutsche Kampf-
flUMönge griffen erfolgreich ?om Feind besetzte Flug-
platzr in Französisch -Nordafrika an und warfen zahl¬
reiche abgestellte Flugzeuge in Brand . I » den Ge¬
wässern nördlich Philippeoille torpedierte eines unserer
U-Boote , das unter dem Befehl von Kapitänleutnant
Lamberts Longhi  steht , einen großen Dampfer , der
zu einem stark geschützten Geleitzug gehörte , und ver¬
senkte ihn ."

wie kngland die Araber ködern'will
Rom , 22. November . Ein Geheimdokument , das vom

englischen Oberkommando in Syrien zur Unterdrückung
der arabischen Feindschaft gegenüber den Engländern
verfaßt wurde , ist in italienischen Besitz gelangt . Das
Dokument trägt die Unterschrift von Brigadegeneral
A . A. E . Filose , dem Kommandierenden General der
britischen Truppen im Gebiet von Deir -Ez-Zor und ist
an die ihm unterstellten Offiziere gerichtet . In dem Do¬
kument heißt es u, a. : „Wir dürfen den Arabern wicht
gestatteten , uns Knüppel zwischen die Beine zu werfen.
Der englische Offizier muß jeden Araber wie «inen
armen , nachlässigen und unordentlichen Diener Allahs
ansehen . Er darf nicht vergessen , daß .der Araber treu¬
los , arrogant , listig , intrigierend und geizig ist, außer¬
dem «in Dieb , brutal bis zum äußersten und gelegent¬
lich außerordentlich feige . Vergeht nicht , dgß die Ara¬
ber in Syrien einen bedeutenden Anteil an der pan-
arabifchen Bewegung nehmen und versuchen , den Eng¬
ländern und Franzosen Schwierigkeiten zu bereiten.
Das darf auf keinen Fall eintreten . Ihr müßt der'
Eigenliebe d.er Araber schmeicheln und euch freundlich
mit ihnen unterhalten ."

Spvn!ens sükrung in starker stand
'Madrid , 22. November . Ei « Madrider Zeitung „Jn-

formaciones " betont in ihrem Leitartikel zur Gedenk-,
feter für -den Falangeigrllnder Jose Antonio , daß Spa¬
nien heute politisch und militärisch von derselben star¬
ten Hand geleitet werde . Franco sei nicht nur der poli¬
tische Führer , sondern auch der Genetalisstmus der
Wehrmacht und seine Stellung zur Falanae Jose An¬
tonios sei dadurch gekennzeichnet , daß er schon zur Zeit
der Republik fiel , einer Rede in der Militärakademie
von Saragossa sein Programm klar herausgestellt habe.
Er fei der Candrllo des spanischen Volkes , und unter
feinem .Befehl könne •die Nation trotz der Ervignisie
per letzten Tage vertrauensvoll in ' die Zukunft schauen.

Blermotorlges IlSA .-Flngzcug in Spanien «otgelandet.
Wie aus Barcelona gemeldet wird , mutzte ein viermoto - '
rtges USA .-Flugzeug in Santa Christin « de Haro notlan¬
den . Dieser Ort befindet sich vier Kilometer entfernt von
der kleinen Hafenstadt San Feliu de Cuixols in Katalonien.

Moskau will Fleisch von Valkingion
stundfunkredede« USfl.

rck. Stockholm , 22. November . In dem USA . «nutz
di« Last der Verpflichtungen gegenüber den Bundes¬
genossen In London und Moskau immer drückender
empfunden . Die Bedürfnisse der europäische « Komplicen
stellen hohe Anforderungen «m die Leistungsfähigkeit
Nordamerikas . Nicht nur die Hilfslieferungen an
Kriegsmaterial , die immer wieder und wieder von den
Sowjets wie von den Engländern gefordert werden,
strapazieren die allein schon durch die eigenen Bedürf¬
nisse in höchstem Maße iü Anspruch genommene niord-
amerikanische Rüstungsindustrie , auch die Ernährungs-
schwierigleiten , mit denen di « Sowjet -Union und Eng¬
land immer starker zu kämpfen haben , belasten die Ber¬
einigten Staaten . Bereits vor einiger Zeit wurde
zwischen Moskau und Kanada ein Abkommen zwecks
Eetreidelieferungen an die Sowjets abgeschlossen . Doch
scheint dies nur ein Tropfen auf den heißen Stein ge¬
wesen zu fein , denn auch die Landwirtschaft der UsA.
soll jetzt für die Sowjets eingespannt werden . Der
nordamerikanische Landwirtschaftsminister Bickard be¬
reitete in einer Rundfunkrede die Farmer der USA.
auf die Anstrengungen vor , die sie in Zukunft zu lei¬
sten haben . Er forderte sie auf , den .Schweinebestand
zst vermehren , damit England und die Sowjetunion
beliefert werden könnten . Aus Moskau wären bereits
dringende Hilferufe gekommen . Bistard erklärte , die
Sowjets wie die Engländer werden von den USA . zu¬
künftig viel mehr Schweinefleisch verlangen , als diese
überhaupt in der ' Lage wären , zur Verfügung zu stellen.

Diese Ausführungen des nordamerikänifchen Land-
'wiirtschafftsmiiwisters kemnzeiichnemnicht nur di« ErnÄh-
rungsnöte Moskaus und Londons , sondern sie unter -"
streichen zugleich die Wirksamkeit , des deutschen See¬
krieges und die Bedeutung der deutschen Landgewinne
im Osten . Darüber hinaus , muß die nordamsrikanifche
Öeffentlichksit mehr und mehr >erkennen , daß ihr Land
von dem „reizenden Krieg " in einer Totalität erfaßt
wird , die weit über das vorgestellte Maß hinausgreift
und den äußersten Grad der Leistungsfähigkeit und Ent¬
sagung erfordert . Die ständig wechselnde Notlage der
Sowjets und auch Englands zwingen die USA ., ihre
Produktionstätigkeit auf ' höchsten Touren laufen zu
lassen und die Bedürfnisse 'des eigenen Landes erheb¬
lich einzuschränken . Daß die Lage der Sowjets nicht
nur rauf dem Gebiet der Ernährung und KWsgsmratemral-
versorgung nicht gerade rosig ist, sondern auch sonst be¬
deutende Mängel aufweist , zeigt ein Aufruf der Sowjet-
regierung , den die „Prawda " veröffentlicht . Die Mos¬
kauer Regierung wendet sich an die Bergarbeiter des

.Moskauer ' Kohlengsbistes und fordert unter den' üblichen
Drohungen Steigerung der Produktion . Die Sowjet-
Industrie braucht Kohlen , wie man Luft zum Atmen
braucht , heißt es in dem Regierungs -Aufruf , der glsich-

tandwirtsikafismlniftrro

zeitig «in Versagen de« Moskauer Kohlenreviers fest¬
stellt . Der Verlust de» Don -Beckens macht stch für dl-
sowjetische Versorgung immer gefährlicher bemerkbar.
Das Kohlenrevier von Moskau beliefert nünmchr allein
das ganze Landeszentrum mit Brennmaterial.

»was man ohne Seid sertigdfingen kann " .

> Genf , 22. November . Sn Boston sprach, wie der New-
yorker Korrespondent der Londoner „Times " berichtet,
der Brzeoräsident des USA .-Kriegsprodukitonsaur»
schusses, William Batt . Er redete dem ÜSA .-Bolk wie¬
der einmal ins Gewissen , sich auf eine weitere erhebliche
Senkung seine » Lebensstandards gefaßt zu machen.
Dann verglich er die Bereinigten Staaten mit Deutsch¬
land . Dabei kam er zu einem Urteil , wie man es in
USA . bisher wohl kaum gehört hat . Wie man auch
über Adolf Hitler denke , so erklärte Batt , man müsse
zuaeben , daß er einer der glänzendsten Organisatoren
aller Zeiten sei. Mit so wenig habe noch niemand bisher
in der Geschichte so viel wuHebaut , wie gerade er . Er
habe die größten Erfolge mit einem Mindestaufwastd
erzielt . „Arme und praktisch bankerotte Länder , wie
Deutschland und Japan ", so etwa schloß Batt seine nach¬
denkliche Betrachtung , haben - uns , bewiesen , was man
auch ohne Geld fertig bringen kann , wenn man fo be¬
grenzte Rohstoffe und alle Arbeitskräfte der Regierung
zur Verfügung stellt " Die Ansprache hatte also sichtlich
den Zweck, das USA .-Volk für Roosevekts Krieg zu
noch größeren Leistungen als bisher aufzupulvern . So
ist auch der Schlußsatz der Rede zu verstehen : Die USA.
müßten sich an die neuen Erundfätze der Kriegswiri-
schaft nun langsam gewöhnen.

SW USA.-sabriken sollen verlegt werden
Dratztbericht unseres Bertreter»

Irw. Stockholi » , 122, November . Die Tonnagenöt im
Verein mit der Washingtoner Absicht der irnperialisti-
fchen Durchdringung ganz Südamerikas haben di« Ver¬
einigten .Staaten zur Verlegimg . zahlreicher Fabriken

'nach lateinamerikanischen Ländern veranlaßt . 500-USA .-
Fabriken , die infolge der Kriegseinschränkungen still¬
gelegt sind, sollen nach Südamerika verlegt werden.
Das Hauptziel , wenn auch auf lange Sicht nur Vor¬
wand , wird 'dithin umschrieben , daß es vor allem gelte,
Schiffsraum für die Ausfuhr "von Fertigwaren zu spa¬
ren . Bisher sind bereits acht Anlagen nach Brasilien,
Mexiko , Venezuela , und Ehile geschickt worden . Auch
weitere siidamerikanische Länder sollen Mit solchen „Lie¬
besgaben " bedacht werden , die ihnen zum Teil aufge-
drängt werden während natürlich das ' USA .-Kapital
die Kontrolle über diese Anlagen behält.

Zwei Transporter sanken in pkUippeville
pchsenluftwaffe kontrolliert die lfauplhösender anglo-amerikanislhenInvasionsarmee

Drahtbericht unseres BertreterS
vr , v . i, . Rom , 22. November , Die Schwerpunkte des

Luftkrieges im Mittelmeer lagen ,in den letzten 48 Stun-
den - in PHilippevilie und Bone , die — 100 bzw. 200
Kilometer von der Grenze Tunesiens entfernt — als
britisch-amerikanische Nachschubzeniren für Operationen
gegen Tunesien gedacht waren . Bon Algier über Bou-
gie bis Bone stehen die Haupthäfen der anglo -amerika-
nifchen Jnvasionsarmee jetzt in der Kontrolle der Achsen-
Luftwaffe . Deutsche und italienische Verbände befin¬
den sich in dauerndem Einsatz gegen die feindlichen
Panzevbereitstellungen , Artillerie - und Transportkolon¬
nen im algerisch -tunesischen Grenzgebiet . Lief ein An¬
griff italienischer Torpedoflugzeuge auf den Hafen von
Phjlippeville parallel , dem zwei feindliche Transporter
von etwa jeweils 7000 BRT . zum Opfer fielen , die
geMerische Abwehr wurde durch di>esen in der Abend-
dänimerung einsetzenden Angriff überrascht . Britische

Jäger stiegen erst auf , als die Schiffe bereits torpe¬
diert und der italienische Verband den Rückflug zum
Eiusatzhafen angetreteu hatte.

Die Hafenanlagen von Bone haben , italtewischen Be¬
richten zufolge , durch die wiederholten Angriffe schwe¬
ren Schaden genommen . Malta , das ln den Vortagen
infolge des Einsatzes der Achsenluftwaffe 'gegen algeri¬
sche Häfen 'weniger angegriffen worden war , unterlag
in der Nacht zum Sontäg wieder einem wirksamen An¬
griff , der sich gegen den Hafen von La Valetta richtete.
Italienische Jäger und Flak schossen in der vergangenen
Woche 86 feindliche Flugzeuge ab . Ein Zerstörer und
zwei Frachtschiffe wurden durch italienische Bomber ver¬
senkt. In ' einer Wochenbilanz der . italienischen Luft-
waffentäiigkeit wird auf den Einsatz italienischer Nacht¬
jäger beim letzten Terrorangriff der RAF . auf Turin
verwiesen . Zwei viermotorige feindliche Bomber wur¬
den durch Nachtjäger vernichtet , während die Flak eben¬
falls zwei Feinvbomber zum Absturz brachte.

Neuer Nitterkreupräger
Berlin,  22 . November . Der Führer verlieh das

Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Oberleutnant
Albert Koller,  Staffelkapitän in einem Kampfge¬
schwader. '

Kranzniederlevungam rodeslag Mölders
Berlin , '^2. November . Aüs Anlaß des einjährigen

Todestages des Obersten .Werner Mölders , der am
.22. November 1941 bei einem Dienstflug tödlich verun¬
glückte, stetzte die Luftwaffe am Totensonntag an sei¬
nem Grabe auf dem Jnvalidenfriedhof einen 'Doppel¬
posten . Mittags - um 12 Ilhr legten drei Offiziersab¬
ordnungen der Luftwaffe Blumenkränze des Reichsmar¬
schalls und Oberbefehlshabers der Luftwaffe Hermann
Eöring , des Jagdgeschwaders Mölders und des Inspek¬
teurs der Jagdflieger an der Ruhestätte nieder.

Ver soll öarlan
DrahtberiKt ' unserer Berliner SKriftlcltuna

l>. Berlin , 22. November . Unter der alarmierenden
Feststellung : „Der Fall 'Darkan bereitet nach wie vor
viel Sorgen und ist alles andere als zufriedenstellend
geregelt ", gibt der Londoner „Daily Herald " eine kurze
Skizze ' der politischen . Situation in den nordafrikani-
schen, von den Alliierten besetzten Gebieten , 'die als
„zugegebenermaßen äußerst schwierig " bezeichnet wird.
Man sehe zwar ein , daß militärische Erwägungen an
'ich den Vorrang vor politischen haben müßten , Tat-
'achen blieben über deshalb dennoch Tatsachen , und es
eien gerade die Tatsachen um den Fall Darlän , die

I beunruhigten. Ursprünglich habe man-angenommen,Rovsevelt habe mit seiner Erklärung , daß die Ab¬
machungen mit Darlan lediglich provisorisch seien , die
Lage geklärt , doch sei heute dem nicht mehr so, da
Darlan sich weiterhin als eine Art Hochkommissar
Frankreichs in Französisch -Nordafrika bezeichne und da¬
durch die Eaullisten erneut in Wallung gebracht habe.

In Marokko wird in arabischer Sprache die Nachricht
verbreitet , der französische Verräter . Darlan habe ein
Eeneralsekretariat für Französisch -Nordafrika eingerich --

.tet , dessen Arbeitsgebiet alle Akaßnahmen und Enffchei-
düngen für die Koordinierung nordafrikwnffcher Ange¬
legenheiten umfassen und . das ferner den „Schutz der
französischen Interessen " wahrnehmen will . Danach mr ß̂
also znm Schutz französischer Interessen im französischen
Kvlonialgebiet eine besondere "Organisation aufgezogen
werden . Das läßt tief blicken.

, Nun auf Sanken in Marokko
Tanger , 22. November .' Die unsicheren politischen Ver¬

hältnisse in Marokko und die Sorge um eine vollkommene
Entwertung des französischen Franc haben zu einem Run
auf die marokkanischen Banken geführt , so daß die zu¬
ständigen Stellen sich genötigt sahen , Barauszahlungen
auf höchstens 5000 Franc pro Person und Tag zu be-

, schränken. Da Falschgeld auch in Algerien im Umlauf
gebracht wurde , rechnet man dort mit ähnlichen Ein¬
schränkungsmaßnahmen , t

Wie me fyeMqedtiMe jetädek
Di « Amerikanerin Floren « Boeckel erzählt i*

ihrem Buche „Die Macht der Presse im Krieg und i«
Fmeden " ein Beispiel dafür , wie durch die Berich,,
erstattung einer verantwortungslosen Hetzpresse
harmlose ZeitunHSmeldung zu einem wüsten Ereuel.
Märchen aufgebläht wird . 2m Jahr « 1914 ließ hch
folgende Meldung auf ihrem Weg « dokumentarisch
verfolgen:

„Kölnische Zeitung " : „Als der Fall
Antwerpen bekannt wurde , wurden die KircheirgloS,-
geläutet ." (Gemeint ist natürlich : in Deutschland)

„Times " : „Nach einer Meldung des „Matin "au-
Köln wurden die belgi >ichen Priester , die sich nach
dem Fall von Antwerpen weigerten , die Kirchm-
glocken läuten zu lassen , aus ihren Aemtern ver.
trieben ."

„Neue Zürcher Zeitung " : „Me di«
„Times " über Köln au » Paris erfahren , wurden
die unglücklichen belgischen Priester , di« sich nach d^
Fall von Antwerpen weigerten , die Kirchenglockn,
läuten zu lassen , zu Zwangsarbeit verurteilt?

„M atin" : „Durch eine Nachricht , di« .die „Ne,,«
Zürcher Zeitung " über London aus Köln erhält , wird
bestätigt , daß die barbarischen Eroberer Antwerpeu-
die unglücklichen belgischen Priester für ihre heldeu,
mutige Weigerung , di« Kirchenglocken zu läuten , da,
durch bestraften , daß sie sie als lebende Klöppel mit
dem Kopf nach unten in di« ' Glocken hängt -m ."

K. c.

VrMfcher sehlfchluft «
Drabtvericht unsere» Bertreter»

irre. Stockholm , 22. November . Der englische Flugzeug,,
minister Llewyllanr hielt Sonntag «ine Rede vor dm
Arbeitern einer Flugzeagfabrik , in der «r sich «mut
zu der Absicht bekannte , durch Terrorbombardemenitz di«
Moral der deutschen und italienischen ZiMbvvölkeruug
anzugretlen . ..Bombardieren , bombardieren - bombardi«-
ren . . schrie er . „Die Wirkung auf di« moralisch«
Haltung des Gegners ist schon da ." Auf diesem Fehs,
schluß der ebenso . verhängnisvoll für sie .fein wird wir
ihre Kriegsführung verbrecherisch ist, basiert nach Ll«>

- wyllens Eingeständnis die ganz « Kriegshoffnumg der
anglo -amerikanischen Mächte.

lüden fälschen flösse für amerikanische Invasion
Madrid , 22. November . Di « spanischen Polizeibehörden

von Tanger haben Paßfälscher festgenommen , die einer
in Nordwestasrika tätigen und von den jüdischen Vrüdnn
Hassan aus Larache geleiteten Band « angehörten.
wurde festgestellt , daß an Engländer und Amerikaner ge¬
fälschte neutrale Pässe verkauft wurden , mit deren Hilf«
eine Anzahl Agenten 'nach Nordafrika kamen.

Neue japanische offensive in Kianghv
Schanghai , 22. . November . Jap .awische StrejikM « z«.

gannen , wie die Agentur Dornet meldet , <m 15
vorüber neue Offsnstvoperationen gegen di« Tshung.

, kdwg-Chinesisch-kammnnistische vierte Armee im GM«t
'des Hungtfe -Sses in Kianghn . Am 16. November muck«
der von der vierten kommunistischen Division beschi«
Ort Kinchen genommen . In Verfolgung des flüchimdeuSeindes wurde der Hungtfe-See überschritten,aus-dessen

stufer japanische Truppen am 17. November in Pm.
cheng, dem Hauptguantier der neu aufgestelltm oicrten
Tschungking -Armee , eindramgen.

WitMige * Jkuu xßdaqt

Der Korpsfübrer des NSKK ., Krauh . traf zu einem kur>
zen Besuch in den Nieteilandcn ein . Nach einem Emusau«
beim Ncichskommissar Ncichsministcr Seyb -Jnauart ward«
Körosführcr Galt des Wcbrmachtsbefcülstzabers General dir
Flieger Cliristianscii sowie des Leiters der nieterländiitm
NS .-Pewcgiing , Atrian Milsscrt . In Den Haaa , UtM
uüd Amsterdam besichtigte" - Kyrpsführer Krautz Ausbtl-
bnngsstätten und Lchreinrichtungen der „Nicdcrländisilin
Motor -WA .". Den .Abschluß bildete ein Besuch bei in
Rtzeinflottille.

Kallah über das ungarländische Deutschtum . Im Zuge der
Parlamentsberatnngeu über den ungarischen StaatshaushalN-
Voranschlag befaßte sich Ministerpräsident von Kallah aup
fiihrlich mit dem ungarländischen Deutschtum . Er stellte dabei
fest, das Deutschtum habe in Ungarn stets die Rolle de? her¬
vorragendsten und nützlichsten Mitarbeiters in dem Bestrebrn
gespielt, Ungarn zu einem mächtigen und widerstandssähigeu
europäischen Staat zu machen. .

Wehrmachtskurse znr Berufsförderuug . Im Rahmen in
geistigen Betreuung des deutschen Soldaten wurden m
Montag in Pari B die „Wehrmachtskurse zur BerufMr-
derung " eröffnet . Diese Kurse werden in allen besetzt!» ®e-
bietcn im Westen , «> a. in vielen Städten FrankreiD,
ferner in den besetzten Ostgebieten , in Griechenland und in
Norwegen eingerichtet werden.

Das Befinde » des dänischen Königs bat sich nach fünf«
wöchigem Krankenlager so weit gdbesscrt, Hatz die behandclu-
den Acrzte die Uebersiedlung des Königs ' aus dem Kranken«
haus in das Resibentschlotz gestattet haben.

Immer « och Ankarncr AttentatSvrozctz . Wle aus Ankara
gemeldet wird , wurde 'der Einsvruch der sowjetischen Ana!«
klagten im Ankaraer Attcntatsvrozetz gegen die Zusammen,
sctznng des Richterkollegiums . znm zweitenmal , , diesmal non
dem Gerichtshof von Tschankiri, ' abgewicscn , fo daß die Pro¬
zeßakten wieder an das Landesstrafgcricht von Ankara zu¬
rückgesandt werben.
. Freibrief für Freimaurer in Marokko . In Französiiib-
Marokko haben die Amerikaner die durch die Vicho-Regte«
rnng bisher ausäeschglteten Freimaurerlogen wieder er¬
öffnet . Zu den Verhaftungen in CasaLlanca erfährt man,
daß auch zahlreiche Mitglieder des dortigen Falcto feitar-
nommcn wurden.

vrnok noä Verlag ! vremor Zeitung , N8 . -Gauverlas Weser-
Ems G . m . b , H „ Bremen . Verlagsdlrektor : Hugo Köhler.
Haiiptsohriftleiteri Job . B . Dietrich . Gültig ab 1. November
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Familienanzeigen
0 1 ii c k ^ v iinsche

Baserem immer Ireundlicben Fritz Vort¬
lage und Frau zu seiner Silberhoch-
zelt alles  Gute . Seine Freunde. 1

Danksagung
Für die wohltuenden Beweise beim
Tode unserer lieben Schwester,
Schwägerin und ' Tante Magda
Meentzen -Riehl danken "wir herzlich.

Carl Riehl und Angehörige

Bremen , November 1942

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme heim Heimgange unserer
lieben Entschiaienen sagen wir
allen herzlichsten Dank.

Familie Herrn . SchlldmDllar nebst
Angehörigen.

StattKarten
Flr die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme und Kranzspenden beim
Hinscheiden unserer liehen Ent¬
schlafenen sagen wir innigen Dank.

Karl Voll und Kinder
Bremen , den 22 . November 1942
Plantage 31

Danksagung
Für die erwiesene aulrichtige
Teilnahme - hei dem schweren

Verlust meines innigstgeliebten
Mannes , Sanitäts -Unteroffizier Wil¬
helm Baruschke . sagen wir allen,
unseren herzlichsten Dank.

Röschen Baruschke , geh . Kluln,
V und aMe >

Breir " ia :c. ^

Gerichtliches
In da« GiitferrecbtsregUter ist am

21. November 1942 eingetragen
worden : Die Eheleute :. '

1 Feinmechaniker Helmuth Col-
rüde und Margot Emma , geh . Die¬
ner , Bremen -Huchtiflg , Am So¬
denmatt 48.

2. Kaufmann und Bücherrevi¬
sor Carl Claus Friedrich Kohrs
und Erna Wilhelmine Marga¬
rethe geb . Sohoraaker , Dobben-
weg 6.

3. Magaain Verwalter Johann
Heinrich Rudolph Siiltenfuß und
Elisabeth , geb . Schönekäs , Land-
wehratraße 52.
haben Gütertrennung vereinbart.
Amtsgericht Bremen.

Handelsregister
[Nr . 921 Amtsgericht Bremen , den

21. November 1942. Für die An¬
gaben in [] keine Gewähr!

Veränderen  g.e n :
A 3623 Kettler & Co., Bremen [Roh¬

tabakhandlung , Europahafen,
Speicher I Abtlg . 9]. Au Franz
Josef Reps Ehefrau , Emma , ge¬
nannt Emmi Berta Katharina,
geborene Potthast , Bremen , und
an die unverehelichte Grete Do¬
rothee Maria Bispboff . Bremen,
ist Einzelprokura erteilt.

A 3014 Briiu Hustedt & Sohn , Bre¬
men. ' [ßanuriternehmung , Dom«'-
liof 38]. Die an Hugo Jlirss er¬
teilte Prokura ist erloschen.

1532 Hermann Wcgmeycr , Bre-
men [Bankgeschäft , Ü. L. Fraucn-
kirchhof 26| . Die Gesellschaft isl
aufgelöst . Der Kaufmann Her¬
mann Karl . August Friedrich
Wegmeyor in Bremen ist nun¬
mehr AUfininhaher.

A 4476 Bremer Hawaii Ananas -Im¬
port Gesellschaft Busch & Co .,
r -vmen [Obernetr . 14]. Eine Kom-
niandltistin -ist eingetreten . Kom¬
manditgesellschaft ee-it dem 16.

November 1942. Die Firma ist ge¬
ändert in : Bremer Hawaii Ana¬
nas -Import Gesellschaft Busch & ns. Demeinscrtalt# ®| Krall Durch Freude Auto- und Motorradmarkl

Verkauf
30—40 gebrauchte KraftrSder

Bundgaard & Sohn.

Co. (Behag ). Die an Heinz Wil¬
helm Wicke - Ehefrau , Sophie ge¬
borene Giesehen . Bremen , und
Carl Reiter , Bremen , erteilte Ge-
ßamtprokura bleibt in ‘Kraft ..

3 166 Jute -Spinnerei und Weberei
Bremen , Bremen [Nordstr. - 260J.

. In Durchführung ^ er Kapitalbe-
flehtigung auf " KM 5 125 00V.—
gemäß Beschluß des Aulsichts¬
rates vom 30. April 1942 und des

KdF . - VolksbildungistStte , Kreis
Bremen - Lesum . Lichtbildervor¬
trag von Pr . Kroeber -Düsseldorf:
Der Bamberger Reiter , ein Ideal¬
bild deutschen Wesens . Dienstag, Tauschgesuche

• 24. Nov . 1942, 18. Uhr , im Rich .-
Jung -Heim in Blumentlial.
Donnerstag , 28. Nov. 1942, 18.30
Uhr , im Festsaal der Gerhard-
Rohlfs -Schule in Vegesack.

Tausche fast neuen Puppenwagen
(unmodern ) ' geg . ' Teppich oder
KüchenlUufer . Ang . u . VG 2393
an die Gesellst . Vegesack.

Indianer -Anzug (8—10 Jahre ) und
willigen Aktienumtausches sind
durch gemeinsamen Beschluß des
Vorstandes und Aufaiohtsrates
vom 17. Oktober 1942 die §§ 3
' (Grundkapital ) und 17 (Stimm¬
recht ) geändert . Uns Grundkapi¬
tal beträgt RM 5 125 000.— und ist
eingeteilt in 4911 Aktien zu je

Geschäft!. Bekanntmachungen Rollschuhe (dopp : Kugell .) gegen
gut erh . Wipproller . Ang . unt.

Erich Sievert , Nähmaschinen , er¬
öffnet neu am J. Dezejnber 1942Bischofsnadel 8. x

VF 2392 Gesellst . Vegesack.

Ka irf g e s ii c h e

Fischverteilung Gut erh . Selbstfahrer f. lljähr.
kränkl . Jungen . ^ ng .‘ u. K 300

RM 1000,—, 263 Aktien zu je RM
600,— und ’ 825 Aktien zu je MR Castens . PrischfiBeh 1401—1475. an die ‘Geschäftsst . Br .-Lesum,

Burgdammer Kircliweg 1.
100.—. Die Aktien lauten auf den
Inhaber.

Engelmann , Falkenatr . Frischfisch
541j- G20. 7 Schnellflaschenzug , Tragkraft 5 t,

oder Blektrozug gesucht (Eiltl)
Theater Fischhalle „ Horn “. Frischfisch 10

bis 13. Uhr 1701 bis Schluß . ,
H. Lüning L Lohn . Bremen , He-
melinger Str . 40. Ruf ‘4 17 44/45

Theater der Hansestadt Bremen
Kasse : •Fernsprecher 2 51 25

Heute , Montag , 17.15—20 ühr,
Staff .-Anr ., 4. Vorst ., Gr . B : „DasKonzert “.

Fischhalle Schwachhausen . 9 bis
12 Uhr Frischfisch (551—750. Gut erhalt . Inf .-Degen . Hennings,

Br .-Lesum , Hindenburgstraße 32.
Karstadt . Ab 10 Uhr Frischfisch

Nr : 1—200. Bitte Packpapier
mitbringen.

Gut erh . Offiz .-Uniform in. Stiefel¬
hose f . mittl . Fig . zii kauf . ges.
Ang . an Ltn . Seyda , Bremen 8,

Dienstag , 17.15—20 Uhr . Staff .-
Anr ., 4. Vorst ., Gr . D „ Bose
Bernd “.

Mittwoch , 14—10 Ulir , Erstauf¬
führung iles WeihnachtsmUrchens
„Der k>eine Muck“.
17.15—20 Uhr, Sonder -MIttwoch,

Klevenhusen . Frischfisch 1550 bis Dr .-Wlegand -Str . 1, Ruf 8 0103
1750. Gt. erh . ntod, Smoking Gr. 1,74 m

Michaelis & Co. Frischfisch 851 groß auch größer . Ang . A 1951
bis 1000 und 5851—0000. Dringend gesucht ein neuwertiger

„Nordsee “. Frischfisch Hutfilter-
strnße 6601—6741. 1-- 40, Neustadt

dunkl . Anzug , Gr. 1,82, schlanke
Figur . Angebote unter R 2592.

Gr. A: „Das Konzert “. 1756—3830, Sögestr . 2041—2105,
Steijitor 2121—2190. Bitte Pnck-
material mitbringen!

S. aus Priv . 1 Herrenanzug Mittel-
Bremer Schauspielhaus

Heute , Montag,: 37.30—19.-45 •(Ge-
gr . u . 1 Damonmnntel Gr . 48, n.

■gut erh . Angel ), unt,. M 2587
schloss . Vorst , f . Foekc «VV'ulf)
nA' los oder Nichts “. Mietgesuche'

Guter H.-Wintermantel u . 1 Kom¬
mode. Allgeb . unt . P 6040

Diensteg : 17.30—10.45, 7. Ko. Dl . 2
„Dos blinde Herz “. Gr. leeres Zimmer in Gröpelingen

zum 1. Januar ges . Ang . B 6077.
H.-Wlnt .-Mantel , Gr . 3,75, vollschl .,

H .-Unterwäsche u. Oberhemden,

A. Heine & Co., Fedelhüreo 1«
Briefmarken -Ankauf — VerkanÜn

Fernumzllge . Louis Neukirch . Bahn-
hofstraB « » TSÜf ! 212 84/87.

Suche guten Herren -Wintermantel
1.70 m gr . Angeb . unt . B 2277.

Film - Theater ,
Admiral -Palast , Hemmstr . Heute

5.30 Uhr : „ Brüderlein fein “ ,
Marte Harell , Hans Holt u. a.
Jugendliche ab 14 Jahre zugcl.

Barberina • Tonlichtspiele , SÖgestr .'
10.00? 11.80. 2.00 und 4.80 Uhr:
„7 Jahre Pech “, mit Theo Din¬
gen, Hans Moser, 'Ida Wüst , Clara
Tabody , Wolf Albach -Retty , Os¬
kar Sima . . . u . a . Kulturfilm
und die neueste Wochenschau)
Jugendl . zugelassen . Ab Diens-

, tag neue Anfangszeiten!
Kammer -Lichtspiele , Ostcrtorsteih-

weg 105. Heule zuletzt ! 1.00, 3.15,
5.30 Uhr . Eiu heiterer Film aus
Wien : „Die heimliche Gräfin “ ,
mit Marte Harell , Wolf Albaoli-
lietty , Elfriede Datzig , Paul Hür-
biger. . •

Welt -Theater . Täglich 4.30 Uhr:
„Die Erbin vom Rosenhof “ mit
Hansi Knoteck , Paul Klinger . /
Jugendliche haben keinen Zutritt.

_Die neueste Wochenschau.
Vegesacker Lichtspieltheater , Vege¬

sack , Breütestr . Tügl . 18.00 Uhr.
Giacomo Puccinis weltberühmte
Oper „Tosca “ mit Imperio Ar-
gentina .. In deutscher Sprache.
Jugendverbot.

Geschäftliche Empfehlungen
Kopfhaut massieren ! Möglichst je

den Tag ! Das fördert den Haar¬
wuchs Richtige Massage : nicht
reiben sondern Kopfhaut mit
Fingerspitzen hin - und berschie-
hon. lockern 1 Auch bei der Kopf¬
wäsche mit dem nicht -alkalischen
.Schwarzkopf -Scbaumpon “.

Denke dran ' bei jedem Schritt:
Deine Sohlen schützt „Soltit " !
Soltifc,' gibt Ledersohlen längere
Haltbarkeit , verhütet nasse Fuße!

\

DEUTSCHE
AGRARPOLITIK

Herausgeberi
Herbert Backe

Die Monatsiohrifi im Dienite
der europäischen Nahrangs¬

freiheit

EinselhettRM. 1,20
*

ZENTRALVERLAG DER NSDAP.
FRANZ EHER NACBF. GMBH.

BERUNSW il

>- -  - -GE-RI
{Rasierklingen
heute nur beschränkt Viê rbof
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fluch in diesem Jafic„Bremer Schoß"
Bremen,  23 . November.

[ Ser zur Tradition geworden « „ Bremer Schoß " wird
auch in diesem Jahre am Sonnabend , 5,. Dezember,
im Sause Schütting  wieder aufgestellt . Sein Er¬
gebnis wird Mie bisher als Firmenspende der gesam-
jeu bremischen Wirtschaft dem Kriegswinterhilfswerk
zugefllhrt.

Di« Industrie - und Handelskammer Bremen richtet
tot,« wiederum an die ihr angeschlossenen Firmen , die
toch unter den Kriegsverhältnissen ihren Betrieb wei-
„iführen konnten , die Bitte , sich am diesjährigen „Bre-
g«r Schoß " nach besten Kräften zu beteiligen , damit
m Ergebnis erzielt wird , das der bewährten bremi-

' scheu Opferwilligkeit Ehr « macht und dem beispiellosen
s Einsatz und den Opfern unserer Soldaten entspricht.

Spenden , die gegen Quittung oder Zeichnung erfol¬
gen, werden am 5. Degember von 9 bi ? 17 Uhr im
Hause Schütting entigegengenSmmen . lleberweisungen
werden auf das Konto 207 393 „Bremer Schoßt bei der
Deutschen Bank , Filiale Bremen , erbeten.
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5kfolgreicheStraßensammlung in Bremen
Zeugen deutschen Volkstums in Gestalt von Abbil¬

dungen deutscher Bauernihäuser aus allen deutschen.
Sauen warben - am Wochenende für die dritte Reichs-
jtrageitsamMlunig des ' Kriegswtnterhilfswsrks und er-
jrmten sich bei der Bremer Bevölkerung einer starben
Nachfrage Das „Ntedevfachfenihaus " war bereits am
SoimabendmittaA selbst für höchstes Gebot nicht . mehr
zu haben . Di « Sammler , den Gliederungen der Partei
angchörend , warteten im Dienst der Sammlung mit,
verschiedenen Veranstaltungen auf . Die SA . gab vor
Hillmanns Hotel « in PtatzSoirzert , während das NSKK.
auf dem Doimshof « inen Holzgas -Lastwagen im Betrieb
votführte . Die im Nachtbetrieb der Bremer Straßen¬
bahn eingesetzten NSKK .-Männer chatten mit einer
Sondersammlung , mit « n Erfolg . Auf dom Marktplatz
wurden die vom NS .-Fliegerikorps ausgestellten Gl «it-

' uttb Segelflugzeuge gegen eine Spende für das WHW.
gern besichtigt . Bei der Weger -Hitler -Jugend war Ge¬
legenheit , das Bordfunkwessn konnengulernen , und ein
Telegramm « uf Stbsifsnpapior in Morseschrift . war
ebenfalls gegen eiste Speudengebülhr zu haben . Ein
fjilugmodell - Schaufliegen >auf der BUrgerwöide chatte
eine stattliche Zuschauermemige herangezögen . So fand
Bremens ^Bevölkerung an den beiden Sammeltagen
mancherlei / Anregungen und trug in KebefreUdigleit zu
ährem Teil zum Gelingen der dritten Reichsstraßen-
fammlang bei . . i

Übungsschießen der flöh
Am Dienstag , dem 24. November 1942, von 12 bis 15 llhr,

findet im Raume Lesum-Lesumstotel — 1 Kilometer westlich
Hambergen — Albstedt — Uthlede — 2 Kilometer nordwestlich
RM — Bockhorn — HamwerSbcck — Lesum ein Uebungs-
iWitzen der Flak statt . Um eine Gefährdung durch Flaksplitter
ober' vereinzelt mögliche Blindgänger zu vermeiden , wird die
Bevölkerung innerhalb der gefährdeten Räume hiermit aufge¬
fordert , sich lnftschntzniäsjig zu Verhalten . Abgcworfcne Schlepp¬
seile der Schießscheiben und Blindgänger nicht berühren , son¬
dern der nächsten militärischen oder Polizei -Dienststelle melden!
Auf Absperrungsmaßnahmen und Verkchrsumleitnngen achten!

SB» werden Bucheckern abgelicfert ? Ans vielfache Anfra-
gen aus unserem Leserkreis , teilen wir mit , daß sich die
AblicferungSstellc für gesammelte Bucheckern m Bremen bei
der Firma H. D . Bosse,  Hobcntorstr . 91U3 befindet Die
F e t t v e r « i'i t u » a beträgt , wie uns die Kreisbauernschaft
mitteilt , füp 5—10 kg  Bucheckern 1 kj? Margarine (gröbere
AbllieferiuilgSinengen entsprcck)end mehr ), die . B a r v « r g ü -
tun«  59 Pf . je Kilogramm trockener Bucheckern ohne Besatz.
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DaS 75. Lebensjahr vollendet heute der Zigarrenmacher Jo¬
hann Wilkens,  Bremen -Hastedt , in Rüstigkeit und
Frische. Er ist Inhaber der goldenen Sängernadel, , da er schon
über 59 Jahre treu zum deutschen Chorgesang steht. Dem
Gesangverein Glocke, Hastedt , gehört er noch heute als aktiver'
Sänger an . Seinen Beruf als Zigarrcnmacher übt er ebenfalls
noch aus . .

Der Nuiidsunk am Montag
'Reichsprogramm : Kimimevmusiksenlduwg von 15 bis 18 Uhr.

Bon 17.15.bis 18.30 Uhr „Dies mild das für Euch zum Spüß ".
„Für jeden etwas " von 20.20 bis 22 Uhr . ’

Dcutschlandsender : Karl Mari Zlvißler dirigiert das städti¬
sche Orchester Saarbrücken im Werken von Mozart , Dohnanyi
und Richard Strauß , desstm Burleske von Elly Neh vorgctra-
»en wird und über den in der Worteinlage Anekdoten ver -,
lesen wechen (17.15 bis 18.30 Uhr ). Eine musikalisckw Wil-
belin-Busch-Sendnng mit,Kummeriiilisikwerken von Siegsricd
Wälter Müller und Wilhelm -BuscstLiedcvn von Hugo Rasch
von 29.15 bis 21 Uhr . Oswald Kabasta dvrig-iewt ip - der Reihe
„Deutfäie Meisterdirigenten " Beethovens Ervioa -Sinsonlie von
21 biS 22 Uhr.

Es wird verdunkelt:
von Montag 18.18 llhr bis Dienstag 7.3V llhr

|illi|  Sie starben für das.Neich
Infolge des britischen Fliegerangriffes auf Bremen am 9.',November

** itarhM Hlr DfintarhlnTiris FrAihnit nnti rirKR« #11a VnlkfiDAnnflBAnstarben für Deutschlands Freiheit und Größe die Volksgenossen

BrOker, Karl
Cordes , Hinrich

Gartelmann ^ Christian
Gartelmann , Sophie
Schade , Else
Schade , Gretchen

Schindler , Hans Kurt
Schindler , Heiner
Schindler , Ingeborg
Schindler , Johanne
Schindler , Ursula
Vlohl , Hinrich

Der bei dem Angrlfi am 14. September d. J. in Bremen schwerverletzte Volksgenosse

Byuk , Michael
ist seinen Verletzungen erlegen.

t •
Auch sie werden unvergessen bleiben ! Mit den Hinterbliebenen der Toten trauert der ganze Gau
Weser -Ems . / I

/ Ŵ.
Gauleiter und Reichsstatthalter.

Lur fjj.-filßiöung wird gesorgt
Seit Kriegsbeigtmn hatte die Versorg -ung der Hitler-

Jugend mit Diemstkieiduivg infolge , der angespannten
' Textillage vielfach zu Schwierigkeiten geführt . . Vor
allem die jümgersn Jahrgänge , die neu in die Jugend¬
bewegung des Führers hinemwuchfen , konnten nur zu
einem geringen Teil , mancherorts überhaupt nicht ein-
gekleidet werden . Das war uxi so schmerzlicher , als sie
.natürlicherweise -am eifrigsten ihren neuen Dienstoblie¬
genheiten nachzukommen bestrebt sind . Man - kennt die
psychologische Bedeutung der ' Uniform , Si >e erst gibt
ihrem Träger , den Jungen und Mädeln, , das Eeftihl,
nnnmehr vollwertige Mitglieder der großen Kemeinshaft
zu fein . Die Dienstfreudigkeit wird gesteigert , das Selbst¬
bewußtseim gestärkt, ' auch umschließt das uniformierte
Auftreten im der Oeffentlichkeit eine besondere Verpflich¬
tung , sich tadellos zu .benehmen , und wirkt damit erziehe¬
risch.

Diesen Unzuträglichkeiten begegnet nunmehr eine um¬
fassende Neuregelung,  die zwischen dem Reichs-
fchatzmelfter , der NSDAP ., dem Reichswirtschaftsmini-
.stet und .dem Jngendfllhrer des Deutschen Reiches ver¬
einbart worden ist . Danach wird in Zukunft Hitler-
Fugend -Dienstkleidung nur noch gegen Kleiderkarten-

,punkte ausgsgeben . Um jedoch 'jedem einzelnen Jugend¬

lichen den Bezug von Dienstkleidung zu erleichtern , wird
teweils nur die Hälfte der für vergleichbare Zivilklei«
vungsstücke vorgesehenen Punkte verlangt . Durch diese
Neuregelung wird es möglich , di « Produktion an Hitler-
Jugend -Di >enstkleidung wesentlich zu erhöhen , was sich
sehr bald auf dem Markt zeigen mutz.

Zunächst ist vorgesehen , datz in jedem Lahr vor
allem der jüngste Jahrgang des Jung¬
volkes  eingekleidet wird . Da es ' sich dabei um etwa
900 009 Pimpfe und Jungmädel handelt , sind für di«
Herstellung der erforderlichen Bekleidung große Mengen
an Rohstoffen nötig , die selbstverständlich nicht zusätzlich
zur bisherigen Planung zur Verfügung gestellt werden
können . Es war deshalb notwendig , hie Ausgabe der
Dienstkletdurigsftücks nur noch gegen Kleiderkartenab-
fchnitte zuznlasfen . Das gilt nunmehr für jegliche Art
von parteiamtlicher Jugendkle 'idung . Es ist sichergestellt,
datz durch die neue Produktion nicht nur die Bedürfnisse
des jeweils jüngsten Jahrganges , sondern auch die der
ältevm Jahrgänge der Angehörigen der Hitler -Jugend
nach und nach berücksichtigt -werden.

Selbstverständlich kann die Umstellung nur -im Rahmen
der durch den Krieg bedingten Rohstoffverhältnisse und
Fertigungskapazitäten erfolgen . Immerhin bedeutet die
erwähnte Dereinbarung heilte schon einen ganz erheb¬
lichen Fortschritt gegenüber den bisherigen Verhält-

Unsere Sportmeldungen:

Unser 100. Landerspielsieg im Fußball
Deutschland schlug die Slowakei5:2 (2 :0) —klingler war dreifacher lorschüye

Im schönen PretzburSer Stadion aus dem Ziegelfeld feierte
die deutsche Fußballnationalmannschast ' am Sonntag vor
15 99« Zuschauern mit 5:2 (2:9) nicht nur ihren sünsten,Er¬
folg über die .Vertreter de« Slowakei , sondern auch in ihrem
198. Länderspiel ihren 199. Sieg . Gleichzeitig wurde mit dem
zehnten Ländcrkampf des ^Jahres , in dem Spanien , Ungarn,
Bulgarien , Rumänien , Schweden, die Schweiz, Kroatien und
nun die Slowakei unsere Gegner waren , die Reihe der dies¬
jährigen Fußballänderspielc . abgeschlossen̂ die in dem dritten
und begonnenen vierten Kricgsiaür sieben Siege , ein Unent¬
schieden und zwei Niederlagen aufwcist . In den bisher . 35
während des großen Ringens um Deutschlands Selbsterhaltung
ansgetragenen Nationalsämpfen haben die deutschen Fußballer
nunmehr 22 Erfolge , fünf Unentschieden und nur acht Ver¬
luste auszuweisen . Die Gesamtbilanz lautet ' nunmehr : 198
Kämpfe , 199 Siege , 35 Unentschieden , 83 Niederlagen mit
einem Torverhältnis von 527:383 Treffern.

Der deutsdie Erfolg zejchnet« sich schon bei der Halbzeit ab.
Durch Tore von Willimowski und Kliüglet , die . kurz nach
Beginn und vov Nbsdstnß der ersten 45 Minuten gefallen
waren , führte Deutschland bereits 2:9 und nach dem Seiten-
wed)sel sorgten der kleine Klingler , Walter und Decker durdz
drei weitere sdzüne Treffer für die endgültig « Festlegung der
Höhe des Erfolges , die jedoch durch zwei von Luknar und
Biro erzielte flowakische Trester etwas hcrabgemindert wurde.

Herzlicher Beifall hallte , den beiden Maniifchäften entgegen,
die sich dem kroatischen Schiedsrichter Banzant in folgender
Aufstelllmg stellten:

Deutschland : Jahn : Ja -nes , Miller ; Kupfer , Rohdc,
Seng : hldnnrkiwicz, Decker, Willkiiolvski . Walter , Klingler.

Slowakei:  Rcimann : Danaik,. Rvldv; Bielek, Prübsktz,
Kovacs ; Beles , Malatinskh , Biro , Ärpas , Luknar.

Die deutsche Elf hatte ciiicn sehr aufinuntcrndcn Start.
Der erste Angriff des Gegners wurde bald anfgefangen , und
kamn lvaren 120 Sekunden vergangen , da hatte der so tor -^
sid-cre Btittelstürnier Willimowski einen hohen Ball geschickt
aufgenninmcn , den gcgneiifchcn Mittelläufer überspielt und

kurz entschlossen eingeschossen. Die Slowaken wurden durch
diesen Treffer vielleicht cilvas . aus ihrer Ruhe gebradzt, ihre
nächsten , schwungvollen Angriff « setzten aber die deutsche Ab-
wchrreihe deutlich unter Druck, wobei sich Janes wiederholt
durch sein großarlrgcs . Stellungsspiel und seine Tedpiik ons-
zcichncte. Bis ToNvart J -ahn allerdings energisch eingreisen
mußte , dauerte cs, noch lange Zeit , während der Decker und
Willimowski gntp Gelegenheiten vergaben ..

Die ausfälligsten Spieler der deutschen Elf waren auch vor
der - Panse weniger Me Stürmer , als die beiden Außen¬
läufer Kupfer und Sing , non denen 'Kupfer durch seinen
Fleiß und Einsatzbereitschaft, , Sing durch seine Sck>nelligkeit
und Wendigkeit aufsiclen . In Zilsammcnarbeit mit ihnen
zeichnete sich nockzKarl Decker aus , der aber vergeblich ver-
sud)te. Adamkiwicz und Willimowski erfolgversprechend ein-
insetzen. Weit besser als Willimowski -gelang es -Walter , sich
der slowakischen Bewachung zu entziehen und so mit dem
wieder glänzend aufgelegten kleinen Klingler eindn gefähr¬
lichen linken Flügel zu bilden .. Bedrohlich ging cs in der
49.. -Minute vor dem deutschen Tore zu. Janes .wehrte einen
gefährlirhen Schuß ab, und a-ls kuvz darauf Arpas in bester
Stellung mit dem Ball vor dem deutschen Tor stand , zögerte
er zu lauge und schoß daun , angegriffen , vprhci . Besser
machten es die deutschen Stürmer . Eine Minute ' vor dem

.Abpfiff ging wieder Klingler vor , der vorher schon einen saf¬
tigen Pfostenschiiß abgegeben hatte . Diesmal sing Reimann
die hohe Flanke des Badensers ab ; aber der sonst 'so sicher« sto-
wakisdie Torhüter verlor das . Leder, das über Adamkiwicz
und Willimowski Klingler erhielt , der mit einem schnellen

. und sicheren Schuß nickst zögerte , so daß mit einer deutsckien
2:9-Führung die Seiten gewechselt wurden . /

Torreiche zweite Halbzeit
Nicht' weniger einbrucksvoll als -der Beginn war der Auftakt

zur zlveitcn Halbzeit . Der deutsck>e Anstoß wurde s.osort vor
das sl'vwatisdie Tor getragen . ?ldamkiwicz flankte , Klingler
erfaßte ' das Leder und schoß scharf zur doutsck)cn 3:0-Führun >g
ein . Aber anck> .dieser blitzschnelle Erfolg nahm dem Gegner

>jis8 SAasters scnuai »» Bin M & nn „

Alle Rechte
bei Carl Duncker , Berlin

\

(18 . Fortsetzung)
„Müssen Sie -denn nach dem .gottverlassenen Freetown

hinüber , Kapitän ? Ausgerechnet dahin/wo die Kreolen
noch heute den Leuten den Schädel « inschlagen , wenn es
wnen einfällt ? . Ich war 1026 dort und geriet in den
Mstand , habe , noch reichlich genug davon und keinerlei
dchnsiicht, di « Hauptstadt von Sierra Leone wiöderzu-
ichen", sagt er gereizt zum Kapitän.

Der lacht : „Sie müssen ja nicht an Land gehen , wenn
nicht wollen , Mister Elova . Ich habe aber , wenn

Eie das beruhigt , gar keine Ladung für Freetown und
selber keine Lust auf unfreiwillige Äufenthalte , Rur hat
man das in Kriegszciten nicht so' in -der Hand . Selbst,
wenn man — aus Ehrenwort ! — keine Bannware an
Bord hat . Ich werde froh sein , wenn wir in Vigo sind.
In La Coruna lasse ich löschen und -die . Passagiere an
--and fetzen. Die „Värmland " bleibt liegen . Meine Ree¬
derei hat keine Neigung , sie ganz um England herum-
Sondeln zu lagen . Wer weiter will , mutz andere Dampfer,
nehmen.

Üort kommt übrigens Fräulein Solani . Lassen wir
- verdammten Krieg , Mister Elova . Wie blatz sie ist,
lieber Himmel.

„Kunststück!" murrt Elova , und steht auf , um Ute zu
frützen.
„Es gibt überbackene Makkaroni mit Schinken und
»rmasan , Fräulein Solani . Ich glaube , der Kapitän
t nur Ihretwegen Ihr Nationalgericht austischen las-
>. Den Schinken gab ihm sein eigener Appetit ent.
11t« nickt dem Kapitän freundlich zu . Sie hat sich nie
ei aus Makkaroni gemacht , aber sie itzt tapfer hinunter
>d ipart auch nicht mit ihrem Lob . Ihr ist elend , sie
ar noch beim Umkleiden versucht gewesen , das Mittag¬
en vorübergehen zu lassen . Aber das wildbewegte
-eer, das Stöhnen und Krachen auf dem Schiff , der
-Utende Sturm haben so viel Unheimliches , datz sie Ich
utz lieber in di« Gesellschaft von Menschen begeben

„Wird es noch schlimmer werden , Kapitän ? " fragt sie
fast schüchtern . „Wir quälen uns nun seit zwei Tagen
mit dem hohen Seegang ab, " ■

„Hoffentlich nicht , Fräulein Solani . Mir genügt es
auch . Es geht ßinmer allerlei zum Teufel bei so «iner
Sturinfahrt . Aber ich werde Sie schon sicher nach Spanien
bringen und dort findet sich die beste Möglichkeit , nach
Italien zu kommen . Am b.esten einfach über die Pyre¬
näen ; Frankreich tut Ihnen nichts mehr , die find fertig
dopt ."

Ute ißt sehr wenig , sie schließt die Augen , als wolle
sie dem Schwanken entgehen , Wasser rinnt an den Fen¬
stern des Speifefaals -herunter . Es ist . so stürmisch, . datz
man schon nicht mehr unterscheiden kann , ob es das Meer
oder die Wolken sind , die ihre .drohenden , grauen Schat¬
ten 'auf und -nieder wogen lassen.

„Ich möchte . . ."
Aber was sie möchte , kann ste ' nicht mehr sagen , denn

in .diesem Augenblick geht ein so furchtbarer Stotz durch
hen Schiffsleiü , datz sie in die Knie sinkt . Sie kann sich
auch nicht mehr anfrichten , denn ein zweiter Stotz , be¬
gleitet von einem ohrenbetäubenden Krach und Knall,
folgt . Dann dröhnt es über ihnen von vasenden Schrit¬
ten , wildes Geschrei springt auf , der Kapitän stürzt
wankend hinaus . . . Für Sekunden ist alles im Saal
wie erstarrt , aber dann schreit eine Frau gellend auf.
Und als habe alles auf dieses Signal gewartet , bricht
ein unbeschreiblicher Tumult , llos . Die Menschen rasen
zu den zwei Türen , stoßen sie auf , und weil jeder drängt
und zuerst hinaus will , verstopfen -sie sich selbst^den Aus¬
gang . Im Ru ist ein Kampf entbrannt , oer jede Rücksicht
aüf den anderen ausschlietzt.

Elova sieht di « Gefahr , er packt Ute Elayhillts , die
vor Schreck wie erstarrt ist, an den Armen , und reißt sie
hoch . Er zeigt durch das kleine , viereckige Fenster . .
die Augen der -Fran weiten sich . . .

„Feuer !" schreit sie.
In glühenden Nebeln zieht es draußen vorbei , mischt

sich mit den Regenböen , die aus dem Himmel und der
stockdunklen Nacht herniederftürzen . Das Schiff stampft
und bebt , legt sich nach hinten , die Menschen brüllen auf,
denn der Fußboden gleitet unter ihnen weg . . . Da reißt
Elova die Vorhänge vom Fenster , stößt es auf . Ein uni
beschrciblicher Lärm . Klirren , Krachen und Bersten ver¬
schlägt ihm die Sprache , schwarzer Qualm wälzt sich her¬
ein . legt sich auf die Lungen , preßt sie -zusammen . . .

„Hier heraus , Margaritha . . . nimm meine Hände
. . . festhalten !" Er schwingt sich durch das Fenster , zerrt
die willenlose Frau nach sich. Dann sind sie draußen,
ober da ist es noch viel schlimmer. Din irr« Feuerw«rk

prasielt nm sie herum , steigt in hohen Stichflammen zum
unsichtbaren/Himmel , fällt wie Aschenregen ins Meer zu¬
rück. Kommandos gellen , Frauen schreien schrill die Ra-
men ihrer Kinder , und Männer brüllen dazwischen . . .

Ute Elayhillts fährt sich mit bebenden Händen übers
Gesicht , den Hals chinuntsr , ihre Lippen bewegen sich . . .

„Ich blute . . ." Sie wankt von Elova weg in die
funkensprllhende Dunkelheit . Sie ist keines Gedankens
mehr fähig . Aber der Mann bleibt neben ihr . 2n seinem
rutzverschmierlen Gesicht leuchtet das Weiß , seiner Augen,
und als er sich zu der Frau , die langsam zusammenstnkt,
niederbeugt , stößt sie ihn mit einem -Entsetzensschrei
von sich.

„Ich bin es doch , . . Elova . . keucht er . „Nimm
dich zusammen . . . ich laß mich . . . um nichts . . . brin¬
gen , . ." Er reißt die erschöpfte und zu Tode erschrockeneEraü hoch und hält sie fest.Flüche springen ihm auf dieippen , und als ein blutjunger Matrose an ihnen vor-
beitennt , schreit er:

„Wo sind die Boote . . . wir sinken ja . . . !"
„Hol 's der Teufel , ja ! Der Laderaum ist in die Luft

geflogen . . . alles iot unten . . . in Baumwolle , Schwe¬
fel und Oel erstickt . . . verbrannt , wir fliegen in die
Luft . . kreischt der Mann , dem der Wahnsinn aus den
jungen . Augen flackert . Sein . Gesicht ist aufgsdnnsen , die
Haut hängt ihm in Fetzen herunter.

Elova knirscht mit den Zähnen . Er packt die Frau,
datz sie aufschreit und sich losreitzt . Mit ausgebreiteten
Armen wirft sie sich einem Schif -fsoffizier entgegen , von
dessen Uniform nur noch Fetzen übrig sind.

„Die Boote . . ." , keucht auch ste.
„Schnell . . . gleich da unten . . . sie schwingen schon

aus . . Da stürzt mit Splittern und -Krachen ein Lade¬
baum zusammen , die Trümmer kommen auf der schiefen
Ebene ins Rutschen , Holz und Eisen stürzt über die Frau
wog , wirft sie gegen di « Reling , die sie auHält . Der
Offizier wird von einer llberkommenden See hochgehoben,
mitgerissen und ins kochende Master geschleudert . . .

liste Elayhillts umklammert das kalte Eisen . Ihre
Augen sind weit geöffnet , ein Schrei sitzt in der Kehle,
pr !!« bleibt stumm . Run ist das Leben zu Ende . . .
n >. nmal .steigen die Bilder der Heimat in ihr auf
. . . da ist der hochragende , dunkle Wald im Lohgvund . .
Harras , der Schäferhund , liegt in der Sonne vor dem
Hause . . . Tulpen fassen die Beete ein . . . Dort steht'
Gustav Hahn , spricht davon , datz er alt wird . . ; aber da'
ist auch ein junges Gesicht . . . Axel . . . mit einem er¬
lösten Lächeln fällt Utes dunkler Kopf zurück . . . Aber
noch einmal wird ste in die Wirklichkeit zurllckgeristen
. . . über ihr ist das verzerrte , vexichmierte Gesicht eines
Matrosen . Er schreit st« an , reißt ste hoch ist «m

nisten . Es ist zu erwarten , datz nunmehr die melsteit
Jugendlichen und ihre Eltern , zumal wegen des erheb¬
lichen Punktvorteils , nach und nach zur Anschaffung von
Dienstkleidung übevaeheni werden . Es ^besteht aber nach
wie vor auch ein Kleidungsbedarf fiit _ außerdienstliche
Zwecke. Um hier einen Ausgleich zu schaffen , hat der
Jugendsührer des Deutschen .Reiches durch Erlaß vom
1. Oktober 1942 allen Ângehörigen der .Hitler -Jugend
gestattet , die Dienstkleidung einschließlich der Erken¬
nungszeichen auch außerhalb des Dienstes zu tragen.me.

verwundete als Laste beim Jungstamm XIII/75
Auch für bis Hiller -Iuaend ist es eine Herzenssache , neben

ihren vielfältiaen Aufaaben im Krteaseinsab Verwnbung
mit unseren Soldaten . zu halten , deren aröbter Teil ta
au » Ihren etaenen Reihen hervotaeaangen ist. Eine beson¬
dere Freude ist eS ihr , wie allen anderen Glicdernnaen und
Oraanifationen , wenn sie einmal Berwundetc bei stch zu
Gast sicht und bas Bewußtsein H- Scn darf , ihnen ihre AS-
tuna und Dankbarkeit durch die Gestaltuna ciniaer froher
Stunden bewiesen zu haben . Bor einiaer . Zeit batte der
Bann Bremen der Hitler -Juaend die Berwundeten der
Bremer Reserve -Lazarette »u einem schön verlaufenen Ge-
mctnschaftsnachmiltaa einaeladen . Ieht fand bet rührige
Iunastamm - Xiil/75 (Wnllc -Gröpelinaen ) Zeit und Gele - ,
gettheit , neben öer aunenbltcklicb alle HI .-E>inbeiten voll in
Anspruch nehmenden Arbeit für bas Sviclzeuawerk einen
Nachmittag für etwa 190 Berivuiidete ans Bremen vorzu-
vcrcitcn , der aeiviß die Erwartungen der Gäste tibertroffen
und damit den Einsatz der Jmiacn und Mädel aufs -schönste
gelohnt hat . Klmgstammfiihrcr O e l k e r s hatte auS Volks¬
liedern mit felbstverfabtem Berbindungste 'xt, ernsten und
humoristischen Bühnenszcnen und Nnterhaltiiiigsinusik ein
kurzweiliges Programm zusammcngestcllt . Die Kiihrcrinnen
vom ' JM .-Ring XIII hatten sich selbst übertroffen im Backen
leckerer Kuchen, deren Zutaten von allen ' Mädeln und Jun¬
gen beS Stammvereichs geivcnbdt worden waren , und im
Decken der Tafeln mit eigenem Geschirr , Blumen und allem
Zubehör . Selbst Rauchwaren und esn Glas Wein fehlten
nicht an den Plätzen der Gäste , die Im Verlauf beS Nach¬
mittags , der in Ser Wandelhalle des Wilbelm -Decker-Haufes
dürchgeführt wurde , ein herzliches Verhältnis zu ihren in-
gendlichen Gastgebern gewannen und in ibrem Kreise gewiß
einen bleibenden Eindruck von der Einsatzfreudigkeit der
Jugend des Führer serhalten haben . »-

1 Unter dem ffoheltsadler
„ ^ NSDAP.

Ortsgruppe Findorff . Heute , 19.30 Uhr . Sitzung der Po-
lii-tischen Leiter und Helfer im Lloydheim , Hemmstraße . Kurz¬
vortrag des Partcigen -ossen Klinge.

Kriegswinterhilfswerk
Ortssührüng Wilhelm Decker. Wertschejn -Au -gab« heute

15—17 Uhr , Geschäftsstelle, Waller .Heerstraße, 229.
' t . - . . .

Bas zeitgemäße Bezept
Grünkohl -

kann a-uf verschiedene Weise >m Gläsern oder Büchsen oder
eivgesäiiert und auch getrocknet hailtbar gemacht werden.
Wer selbst Griinkohl gebaut hat . schlägt ihn am vorteil-

' ha'stestcn frisch an geschlitzter Stelle ein . da er sich, falls er
wind - und wi-ldsid)er steht, lang « hält ! Wird tt  im Glas
oder der Büchse haltbar gemacht oder getrocknet, s-o muß
er leider abgewellt ,werden . Zum E-insmiern wird er nicht
abgowellt ; man rechnet ! >/-- 2 Prozent Salz , man mutz
dqn Kohl bann niöglichst gut zerkleinern u«d die Matt¬
stiele raspeln , sonst läßt er sich schwer jiressen.

- ' t

nicht den Angriffsgeist . Für einige Zeit spielte unsere Elf
auch etwas zu sorglos '. Plötzlich ging der technisch sehr ge¬
wandte Luknar los, (ließ Janes diesmal hmter sich und kam-
mit einem wunderschönen Schuß zum ersten Tor für die Slo¬
waken. Dieser Erfolg gab der slowakischen Elf .noch mehr Auf¬
trieb ; ,es gelang ihr , die deutsche Hintermannschaft für einige
Zeit zu ersdiütiern , und in der 59. Minute ließ sich unsere
Abwehr abermals überrumpeln . Diesmal erwischt« Biro den
Ball , schlüpfte durch eine Lücke in der deutschen Abwehrseite
und hob das Leder über den herausgcialiseneti Jahn hinweg
ins dciilsche Tor . Es waren kritische Minuteh fiir die driitsche

-Elf, die sie aber sidscr überwand . Ti «. Spieler fanden ihre
hiuhe wieder - und im Angriff spielte man nun genauer ab.
Bereits vier Aiinuten später waren die slowakischen Hoffn,in¬
nen ans eine Ucbcrraschuna dahin , denn Walter buchte naK
Vorarbeit von i!ldain-kitr»cz in 83. Älinute den vierten deut¬
schen Erfolg . Nuninehr lpitte die deutsch« Elf das Spiel wieder
fest in der Hand . Die Slowakei kam nur selten in die deutsche
Hälft «, und unsere Ueberlegenheit wurde in der 89. Minute
auf einen Flankenball Kbinglers hin von Decker mit dem süns-
ten Tor besiegelt.

Das bcsiere Mannschaftsspiel entschied
Die deutsd)e .Elf zeigte ein sehr solides Mannschastsspiel , dem

jedoch gewisse Höhepunkt « fehlten . Ueber'ragendster Spieler wa-x
Anderl Kupfer , der den starken slowakischen Flügel Luknar —'
Arpas sicher bhcrrschte ; auch Rohde spielt« sehr zuverlässig,

. während Janes nach der Pause nachiietz und Miller wieder
sidzer wie i-n früheren Kämpfen spielt«. Walter kam aus halb¬
links nidst gut zur Geltung und wurde diesmal von Decker
übertroffen , der aber keine Verbindung zu Adamkiwicz fand:
Eindrucksvoll .spielte wieder der kleine Klingler . Willim -owsky
wurde sehr genau gedeckt, und Jahn hatte ivieder das Pech,,
zu einem überhasteten Hcranslaufen verleitet zu werden . Bester
Spieler der Slowaken war der großartige Torwart Reimann.
Für den linken Verteidiger Rado spiclie nach der Pause der
in den Vierzi -gern stchciidc Daneik , der n-ichj enttäuschte , wäh¬
rend im Sturm nur der linke Flügel und Biro überzeugten.

Stattliche Felder in Karlshorst . Der vorletzte Renntag des
Stranßbcrger Rennvcreins i-n Karlshorft gestaltete sich zu
einem vollen Ersoig , insbesondere aber auch für den Reiter
H. Zehmisch, der mit „Geheimschwst" vom Start bis ins Ziel
vor „Grobian " und „Torwart " leicht gewann und nun mit
zwei Punkten vor dein hviker leer ausgegangenen Otto Schmidt
di« Si -cglffte der Reiter -ansührt.

Glaube nur , du hast viel getan,

{ Wenn dir Geduld gewöhnest an . Goethe
mmiOiiiimmimiiMinninimimimiiimiiiiiimmiiimiHiimiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiui

lose Stille . . .
Rur die Hälfte der Boote ist gut ins Wasier geko

men , die anderen schlagen voll Wasser , kentern — >
einziger Schrei liegt über dem tobenden Meer . Sin
deckt ihn zu , grelle Blitze erhellen sekundenlang eine T
godie . Ueber der Stätte des Er -anens steht die „Bär
land " wie eine riesige Fackel . . .
^ .Mauswerfen !" brüllt ein Matrose und rudert t
verrückt von dem sinkenden Schiff weg . „Der ist d
tot. . . sind doch selbst überlastet . . . !"

Finger klammern sich an die Bordwand . Trei -bei
Menschen schreien um Erbarmen - und Hilfe , versud
mit letzter Kraft über den Bootsrand zu kommen . A'
entweder reißt sie das Meer in seine todbringenden Ar
zurück oder erbarmungslose , um das nackte Leben kär
sende Menschen schlagen so lange auf die verkrampf
Hände ein , bis sie von selbst loslassen und versinken . Ei¬
der brutalsten dabei ist Pit Elova . Zu seinen Füßen li
Ute Elayhillis . Sie ist bewußtlos , das Haar fällt ü.
das bleiche Gesicht , Kostüm und Bluse >.n-d zerrissen , a
niemand achtet ans die Schönheit des reglosen Körpi

Ein Mann mit irren Augen packt sie. um sie-- ü
Bord zu werfen.

„Hände weg von der Frau !" -schreit Elova aus . „ (
lebt !" Er gibt dem Menschen einen iptotz , datz er t<
melt . Immer wieder schlägt das Meer mit gieri,
Tatzen nach ihnen , das Boot wird mit aller Kraft v
wärts getrieben . Weg von dei ^ .Värmlkind " ! ist der e
zig« Gedanke , der die Menschen in ihm beherr cht.

Einer brüllt : „Sie sinkt !"
Für die Dauer von flüchtigen Sekunden sind <

erstarrt.
Die „Värmland " stellt sich senkrecht . Heck nach ob

Eine kolossale Wolke aus weißem Dampf und schwarz
Qualm schießt hoch. Die „Värmland " verschwindet nn
einem ungeheuren Buckel von Wasser , aus dem mächt
Luftblasen aufsteigen . Nichts ist mehr von ihr zu seh

Plötzlich tasten , suchen Scheinwerfer über die toben!
Wasser.

Jemand schreit : „Ein Schiff ! Ein Schiff ' " '
Mit letzter Kraft halten die Boote der „Värmla,

aus das rettende Schiff zu . Sie kämpfen um ihr Leb
Der Seegang wirft sie zurück . Sie rudern auf die dr
nende „Löwenkllste " von Sierra Leona zu . In der V
zweiflnng leisten sie Uebermenschliches.

. (Fortsetzung folgte



Um den Wanderpreis der„Bremer Zeitung"
Ver Vremer Motorsturm 13/M 62 gewann die Silberschale— Motor-liitlerjugend Sann 285 Z2/M 62

siegreich im angeschlossenenWettbewerb

NSKK .-Obertiihrer Lehmann Aberreicht einer Staffelmannschaft den Ehrenpreis. Aufn .: Feill

k'mm

Gestern trug die Motorstandarte «2 auf den Schießständen
des Bremer Schützenvereins in Gröpelingcn den Endkampf
um den von der „Nr e m e r Z e i i u n g" gestifteten Wander-

aus . dem gleichzeitig ein Wettbewerb um einen von
RSKK .-Obersührer Lehmann  gegebenen Wanderpreis stur
die Motor -Hiiler -Jugend der Motorstandarte 82 angeschlossen
war . Die an den vergangenen Sonntagen in den Äusschei-
dungskämpsen ermittelten Sieger -Mannschaften der fünf Mo-
torstafseln und vier Mannschaften der Motor -iHitler -Jugend
stellten sich dem Starter . Wie zu erwarten war . entspann sich
in den einzelnen Phasen des Mannschaftswettbewerbs , der aus
einem 10-Kilometer -Gepäckmarsch. einer Schießübung und
Keulenzielwerfen bestand, ein harter und bis zur letzten Mi¬
nute spannender Kamps, der unter dollem Einsatz des Kön¬
nens aller Beteiligten ausgetragen wurde.

In Abständen von je 15 Minuten erfolgte der Start zum
16 - Kilometer - Eepäckmärsch.  lim ein Nachmar-
fchieren zu verl/eidern . wurde ein um die andere Mau -nfchaft
in entgegengesetzter Richtung über die Strecke geschickt. Dem
Mcmnfchastssührer wurde am Statt eine Karte und eine
Morschoriber überreicht , nach der bestimmte Punkte anzuschnei¬
den waren . Bon den Schießständen führte der Weg unter An¬
gabe von Rechts- und Hochwerten nach dem Bahrrbetriebslverk
Bremen -Dds., dessen Beschriftung feftzustellen war . lieber den
Bahnhof Oslebshausen ging es nach der Wehenstrahe , wo
die Hausnummern zweier Gebäude ju ermitteln waren . In
Fortsetzung des Marsches wurde die Ladehöhe des Tunnels
an der Wiehenstraße verlangt . Nach Rechts- und Hochwerten
war weiter das Zollamt Jndustriahafen anzulausen . Bon hier
ging es mit Marschrichtungszahl 42,1 (va- 3,1 Kilometer Luft-
linie ) zum Schießstand zurück, nachdem noch als Kontroll¬
punkt die llntersührung Rekumer Straße berührt werden
mußte . Der Mannschaftsfühler hatte bei Rückkehr die Marsch¬
order mit den geforderten Angaben abzuliesern . Mit dem
Schießen -begann der zweite Teil des Wettbeiverbs . Nach
Abgabe von drei Probsschüssen hatte jeder Teilnehmer je drei
Schub liegend , kniend und stehen- freihändig auf 58 Meter
Entfernung abzugeben .. Den Abschluß des Wettbewerbs bildete
ein Keulenzielwerfen  aus einen 25 Meter entfernten
Graben.

Die Wertung wurde nach Punkten vorgen >ommsn . Es waren
zu erreichen : 508 Punkte sür den Gepäckmarsch in einer be¬

stimmten Sollzait . Für Unterbietung gab es Gut -, für llober-
schreitung Minuspunkt «, wie auch eine entsprechende Bewer¬
tung für Lösung oder Nichtlösen der geforderten Ausgaben
erfolgte . Im Schießen konnte eine Mannschaft im Bestsalle
Sllv Punkte und beim Keulenzielwurf 375 Punkte erzielen.

Die höchste Punktzahl im Gepäckmarsch erzielte der Bre¬
mer Motor sturm 15/M 62  mit 590 Punkten durch
Unterbietung der ssforderten Sollzeit vor dem als Favoriten
gestarteten Motorstnrm 32/M 62 mit 575. Punkten , dem der
Motorsturm 1/M 62 mit 525 Punkten folgte . Da der Motor¬
sturm 32/M 62 mit 546 Ringen das beste Schießevgebnis
hatte und die Bremer Mannschaft mit 452 Ringen zurücksiel,
mutzte der Keulenzielwurf die Entscheidung bringen . Hier
übertras die Bremer Mannschaft sich selbst, denn sie erzielte
mit 340 Punkten bei weitein das beste Ergebnis , während
32/M 62 mit 175 Punkten sehr schwach warf , so daß im End¬
ergebnis 1/M 62 ans den 'zweiten Platz kam. Beachtenswerte
Leistungen zeigte auch die M oto r - H itle r - Iu gen d,
bei der Bann 285 32/M 62 mit 1218 Punkten Sieger wurde.

Ergebnisse: 1. und diesjähriger Gewinner des Wander¬
preises der ,,f8  temet Zeitung ": 15/M 62, 1382
Punkte , das sind 78 Prozent der erreichbaren Punktzahl:
2. 1/M 62 1316 Punkte , 3. 32/M 62 1296 Punkte , 4. 22/M 62
1230 Punkte 5. 46/0162 1152 Punkte . — Mvtor -Hitler -Jngend:
1. BaNn 285 32/M 62  1219 Punkte , 2. II/M 62 1130
Punkte , 3. 22/M 62 1091 Punkte und 4. 1/M 62 702 Punkte.

NSKK .-Obersührer Lehmanin würdigte in einer Ansprache
den Einsatz und sprach Men Beteiligten seinen Dank aus.
Insbesondere dankte er der „Bremer Zeitung " sür die Stif¬
tung des kostbaren Wanderpreises . Namens der „Bremer Zei¬
tung " überreichte Gaupresseamtsleitcr Aßling  dem Bre¬
mer NSKK .-Sturm 15/M 62 als diesjährigem Gewinner die
wertvolle Silberschale , die allen Kämpfern für die Zukunft
ein Ansporn sein wird . Anschließend übergab NSKK .-Ober-
sührer Lehmann unter anerkennenden Worten den beteiligten
Mannschaften als Stasfelsieger einen Erinnerungspreis und
der Motor -Hitler -Jngend den von ihm gegebenen Wanderpreis.
Ebenso erhielten die besten Cinzelsieger Preise . Nach anerken¬
nenden Worten für die mustergültige Organisation fand die
Siegerehrung ihren Ansklang in dem Sieg -Heil aus den
Führer.

Iura und Vlumenthal siegen im Handball
Eindeutiger Sieg des Vereichsmeisters in Osnabrück— Reicher lotfegen in Blumenttial

Bereichsmeister Tura und brr vorjährige Tabellenzwelte
vlumenthaler Tb. kamen zu eindeutigen Siegen und besetzten
daher wieder die beiden ersten Tabellenplätze . Während Tura
in Osnabrück wenig Widerstand fand und einen 14:2-Sieg
herausholte , bootete Blumenthal neun Wilhelmshavener Adler
recht unsanft aus und schickte diese mit einer 18:2-Packung
zur Jadestadt zurück.

Die Tabelle hat nunmehr folgendes Aussehen:
Tura Gröpelingen 5 5 — — 61:24 10:0
Blumenthaler Tv. 5 3 2 — 47:36 6:4
Bremer Sportverein 4 2 2 — 23:27 4:4
Vorwärts Wilhelmshaven 5 2 3 — 37:43 4:6
Osnabrück 97 4 1 3 — 19:32 2:6
Adler Wilhelmshaven 5 1 4 — 15:50 2:8

Blumenthaler Turnverein — Adle« Wilhelmshaven 18:2 (4:1)
In Blumenthal hatten es neun „Adler " naturgemäß zu

schwer, um aus die Dauer gegen die auf eigenem Platz stets
gefürchteten Blumenthaler zu bestehen. Bis zur Pause hielt
man noch wacker mit und das 1:4 in dieser . Zeit spricht für
die tapferen Wilhelmshavener . Tann , war jedoch alles Pulver
verschossen und besonders gegen Schluß völlig ausgepumpt,
mußten die Gäste sich eine hohe Niederlage gefallen lassen.
Beim Sieger erfreute sich Müller vor der Pause einer liebe¬
vollen Bewachung , dem gefürchteten Halbrechten gelang wäh¬
rend dieser Zeit kein Torwurs , nach der Pause schasste er
jedoch noch sieben Treffer . Die anderen Tore warfen Ahlers
(6), Ehlers (3) und Rollsicki (2) ein.

Osnabrück 97 — Tura Gröpelingen 2:12 (0:6)
Diel Osnabrücker konnten dem Bereichsmeister niemals ge¬

fährlich werden und so führten die Bremer gegen die mit
Mannschaftsfchwierigkeiten kämpfenden Osnabrücker bereits in
der Pause klar mit 6:0 durch Tore von Eoorssen (2), Fritz,
Helmich (2) und Schnockenberg. Der starke Bremer Druck
hielt auch nach der Pause unvermindert an und sv gelangen
den Platzherren nur zwei Gegentreffer bei sechs weiteren Bre¬
mer Toren durch Rockmann, Reinking , Fritz (2) und Wiegel.
Gastspieler Schnakenberg (ehemals Stern ) führte sich recht

verheißungsvoll ein . Zwei weitere einwandfreie Tore wurden
vom Schiedsrichter nicht gegeben.

Blumenthaler TV . II — Flak Grohn 5:7, Eine überraschende
Niederlage des Tabellenführers gegen die starke Fliegerels.
BTG . — Ordnungspolizei Bremen 5:9 (2:2). BTG . hatte in¬
wiefern Spiel , das vor der Pause völlig offen war , das Pech,
einen Spieler kurz vor Halbzeit durch Verletzung zu verlieren
und war daher im weiteren Verlaus unterlegen . Die Po¬
lizisten wahrten ihre Chance und sicherten sich mit obigem
Ergebnis beide Punkte . BTG . Frauen — Bungerhof 10:0
(6:0). Neun Delmenhorftermnen standen gegen die Eaumeister-
elf natürlich auf verlorenem Posten und -mußten daher eine
eindeutige Niederlage einstecken. Die Spiele Hastedt — Leeste
und Tura — Vechta fielen ans . Bann Bremen — Bann Kiel
10:5 (6:3). Ein seiner Sieg der Bremer Jungen , die am.
17. Januar in Kiel znm Rückspiel antreten werden.

wieder fjalienhorbball in Bremen
Die Winterspielzeit tm Hallen -Korbball wurde in Bremen

durch einen Lehrspieltag eröffnet , der unter der Leitung von
Reichsspielwart Willi Hein stand . Die aus den meisten bre¬
mischen Vereinen erschienenen Spielerinnen wurden in
Mannschaften znsammengesaßt , die Uebungsspiele austraqen.
Dabei wurde mit Erfolg der Versuch unternommen , Spie¬
lerinnen mit der Leitung der. Spiele zu betreuen . Es wird
angestrebt , sür Korbball einen Stamm von Schiedsrichterianen
heranzubilden , die auch bei den sommerlichen Spielreihen ein¬
gesetzt werden sollen.

Italien Sieger im Breiländerfechten
Höhepunkt und Abschluß des Dvetlünderfechtens in Buda¬

pest war am Sonntag das Einzelturnier aus Säbel . Alter un¬
garischer Tradition gemäß war dieses Ereignis ein Anlaß sür
die Budapestor Fechtsreuwde, die Ränge der Nationalen Sport¬
halle bis zum Dach hinauf zn füllen . Auf den Ehrenplätzen
sah man erneut Nikolaus von Horthh , den jüngsten , fport-
sreudigen Sohn des Reichsverwesers . In allen 36 Tressen wurde
wieder beste Fechtkunst geboten . Von Beginn an stellten der

Ungar Kovacs sowie die Italiener Gaubinl und Pinten sich
als Favoriten heraus . Von diesem Dreigestirn erwies sich
schließlich Kovacs als der beste Fechter, dessen Endsieg selbst¬
verständlich mit größter Begeisterung gefeiert wurde . Die
Freude wurde «och erhöht durch den zweiten Platz des Ungarn
Rajcsanyi , der durch einen Erfolg über Pinten erzielt wurde.
Die deutschen Fechter hielten sich wohl tapfer , aber es reichte
nicht zu einem der vorderen Ehrenplätze . Liescher hielt sich mit
seinen vier Siegen über Filegame , Gaudini , Gerevics und
Rajcssanhi noch am besten. Ihm solgte Eiseneckcr mit Erfolgen
über Rajcssanhi . Esser und Liebscher, während Esser nur zwei
Kämpfe , gegen Fslegame und Liebscher gewann . Den Länder-
kampf gewann jedoch Italien mit 17 Punkten .gegen Ungarn
mit 15 Punkten und Deutschland mit . nur vier Punkten.

Jetzt führt fjodmjclub Horn
In der Hockcnganklaffe wechselte erneut die Tabelfen-

führnng . Nach dem MTB . und dem BHC . setzte sich nun¬
mehr der Hockcnclub Horn an die Tabellensvitze , nachdem
er dem durch Gastspieler verstärkte « BSG . Wescrflug nach
harte « Kampf mit einem 2:1-Sieg beide Pnnkte »bnahm.
Da das Spiel Bahr — BHC . ansficl «Bahr schlug übri¬
gens am Borsonntag Weserflng mit 9 :61, bat die Tabelle
nunmehr folgendes Ansschi » :

Hockeyclub Horn 4 8
Bremer Hockeycluv 3 2
MTB n:  1875 4 2
Club zur Bahr 3 1
Weserflug 4 —

— 1 6:2 18:5
1 — 5:1 13:2
1 1 5:3 11:5

— 2 2:4 10:14
—4 0:8 - 1:25

Hockcyclnb Horn — BSG . Weserflng 2:1 (6:1)
Aus der Fritzewiese leisteten die Betriebssportler , durch

drei Gastspieler verstärkt , den Hörnern einen unerwartet
starken Widerstand . Sie gingen durch Rose sogar 1:0 in
Führung und hielten diesen Borsprmrg durch ausgezeich¬
netes Deckungsspicl Lei ausgeglichenem Spielverlauf bis
lange Zeit über die Pause , erst dann gab ein Deckungsfehler
des linken Verteidigers dem Horner Bock Gelegenheit zum
Ausgleichstreffer . Trotz glänzender Leistungen des Mittel¬
läufers , des rechten Verteidigers und des hervorragenden
Torwartes gelang cs das Unentschieden jedoch nicht zu hal¬
ten. Martens war der glückliche Torschütze, der den knap¬
pen Horner Sieg herstellte.

Horn 2 — MTB . 2, 7 :4. (1:0).
Club zur Vahr Frauen — BHC 2:2 (2 :1). In der Vahr

kam es zur Punkteteilung zwischen diesen beiden alten
Rivalen . Dem ' Spielverlauf ist das Resultat auch gerecht.

Sauietzrgänge im Turnen
Die Lehrarbeit im Gerätturnen der Männer für das Jahr

1942 wurde am Sonntag mit ^ wei Lehrgängen in Bremen ab-
-geschlossem Zum ersten gab es wieder eine Leistungsschulung
sür Turner , bei dem vor allem der Nachwuchs vertreten war;
neben den Bremer Spitzenturnern waren auch solche aus
Oldenburg und Leer, sowie aus dem Gau Osthannover zur
Stelle . Unter Gauobmann K, Schierenbeck gab cs eine ein¬
gehende Schulung an Reck, Barren , Pferd , Schaukelringen
und im Bodenturnen . Der , zweite gleichlaufende Lehrgang
diente dem Abschluß der Kampfrichterschulung , die zur Aus¬
bildung von zwölf Gaukampfrichtern führte . Eine Riege der
Leistungsturner führte ein Probewetturnen durch, an dem
die Kampfrichter geprüft wurden . , Mit diesem Abschluß
stehen nun in allen Gegenden des Gaues befähigte Kampf¬
richter für Gerätturnen bereit . Die Leitung dieser Schulung
hatte Gaufachwart Fr . Dürbaum , der tm nächsten Jahre
wieder eine Reihe geeigneter Turner zur Kampfrichter-
ausbilbung einberufen wird.

fußball im Reich
Ostpreußen: Reichsbahn Königsberg — SV . Insterburg

VfB . Königsberg — Konigsderger STD . 9:1. RichttwteuV 1,
kuhren — MTV . Ponarth 9:3. 1 90,tn Ei-

Pommern : LSB . Stettin — LSV . Dievenow 7:1. LSR m--
nitz — VsL. Stettin 5:0. Viktoria Kolberg — Viktoria VhSt’
6:4 LSV . Kamp - Hubertus Kolberg 13:1. cto1»

Berlin/Mark Brandenburg : Tasmania — Berliner -
Verein 1892 3:9. Blau -Weiß 96 — Lufthansa 3:3 *
BSC . - Tennis Borussia 1:0. ' -

Nicderschlesien: Hertha Breslau — Breslau 02 0:7. ' m,.
mannia Breslau — Reichsbahn Oels 4:2. LSV.
Brieg — Tuspo Liegnitz 11:2. LSV . Schweidnitz — ggn
Jmmelmann Breslau 7:1

Obcrschlcsien: Dorw . Rasensp Eleiwitz — TuS . Lipine z-,
abgebrochen. DSG . Knurow — Germania Königshütte i -k
1. FC . Kattowitz — TuS . Schwientochlowitz 0:3. Hindcnbum m
gegen Beuchen 09 2:6.. - ^
. Schleswig -Holstein: Holstein Kiel — Reichsbahn Ncumünst-.
14:1.- Phönix Lübeck — -Kilia Kiel 0:6. Fortuna Glückst--»
gegen Ellerbek 3:3. 1 ‘

Siidhannober -Braunschweig: 1896 Hannover — Eintrag
4:1. LWSV . Wolsenbüttel — TuS . 67 Hildesheim 6:3. mi
Linden — 1. SC . 05 Eöftingen 9:3. Eintracht Braunschwei»
gegen WSV . Celle 6:4. Sp . Dg. Göttingen — Arminia
Hannover 6:3. .

Westfalen : Arminia Marten — FC . Schalke 04 l :io.
russia Dortmund — VsL. Altenbögge 1:3. Westfalia
gegen TuS . Horst Emscher 5:3.

Niederrheiu: Westende Hamborn — Rotweiß Oberhausenj:o
Schwarzweiß Essen — Hamborn 07 0:1. TuS . Helene Gfa
gegen SSV . Wuppertal 10:0. Duisburg 48/99 — Rotweii,'
Essen 5:0. Union Krefeld '— VsL. Benrath 2:1.

Köln-Aachen: Mülheimer SV . — Bonner FV. 4:5.
' Moselland : SP . Vg. Anderngch — Viktoria Neuwied 3:),
SV . Düdelingen — FK . Niederkorn 3:3. Schwarzweiß gj*
gegen Stadt Düdelingen 3:4.

Westmark : Gauelf Westmorl — 'Pariser Soldaten -Elf (FZs-
3:3.

Kurhessen: Sp . Dg. Kassel — BC. Sport Kassel 7:1. Sp. %
Niederzwehren — 33fS. 1860 Marburg 1:5. Kurhessen KasselZ
BV 06 Kassel 0:0.

Hessen-Nassau: Union Niederrad — Rotweiß Frankfurt 1:1
Darmstadt 98 — FSV . Franksurt 2:7. Opel Rüsselsheim-
Eintracht Frankfurt 2:5. Hanau 93 — Sp . Vg. Neuisenburg 3:1.

Baden: FV . Daxlanden — VfR. ,Mannheim 1:4? SV . Wald^
Hof — 1. FC . Pforzheim 6:2. Freiburger FC . DsB. Mühlburg
1:6. VsTuR . Freudenheim — VfL. Neckarau 3:0.

Elsaß : RSC . Straßburg — Mars Bischheim 3:0. SC . Schil-
tigheim — ff  Straßburg 2:2. FC . 93 Mülhausen — gj),
Schlettftadt 4:0. Sp . Vg. Kolman — FV . Hagenau 2:0.

Württemberg: Sportfreunde Stuttgart — VfB. Friedrich--
hasen - 10:1. VfB . Stuttgart — SB . Feuerbach 5:0. ETI,
Reutlingen — VsR. Allen 5:1. Union Bückingen — TSE . 46
Ulm 8:3.

Bahern-Rord: 1. FC. Nürnberg — Post SG . Fürth 3:1.
Sp . Vg. Fürth — RSG . Weiden 3:3. VfL. Nürnberg — Ein¬
tracht Franken Nürnberg 1:1. 1. FC . Bamberg — Schirein-
surt 05 0:1. -

Bahcrn -Siid : 1860 München — VfB. München 12:2. Bayern
München — BC . Augsburg 1:0. Schwaben Augsburg -
Bajuwaren München 4:4. LSV . Straubing — Wacker Mün¬
chen 5:1. Jahn Regensburg — TSG . Augsburg 4:1.

. Sudetenland : LSV . Pilsen — NSTG . Brüx 3:2.
Teplitz — NSTG . Falkenau 4:4. LSB . Prag , — f/liZß.'
Bodenbach 11:2.

Bremens Lußball-Lauklasse in form
Sportfreunde schlugen Schinkel3:1 — Bremer Sportverein dem flSB. Blumenthal eindeutig überlegen

tderder triumphierte über den fjSD.
Im Svortgau Weser -Ems standen drei Meisterschafts-

vegegnnngeu auf dem Plan , die auch den erwarteten Ver¬
lauf nahmen . Der BSV . sicherte sich durch einen 6 :0- (3:0-)
Sieg über den Vorletzten der Tabelle , ASB . , BlumenthaL,
einen auch in dieser Höhe verdienten Sieg . Die Bremer
Sportfreunde , die in letzter Zeit einen stetigen Formanftieg
erkennen Netzen, gaben Schinkel 04 mit 3:1 (2:0) das Nack¬
sehen. Der Altmeister VfL . Osnabrück siegte trotz vieler
ausgelassener Torgelegenheiten über Bremerhaven 93 sicher
und verdient 8:3 (1 :0). Die Osnabrücker konnten sich durch
verschiedene Urlauber verstärken , während die 93er nicht
ihr stärkstes Aufgebot zur Stelle halten . Im Hamburg lie¬
ferte Werder dem Hamburger SB . einen flüssigen und über¬
legenen Kampf . Beide Mannschaften konnten nicht ihr stärk¬
stes Aufgebot auf das Feld schicken, aber dennoch waren die
Werderaner mannschaftlich dem ruhmreichen HSV . bei wei -.
tem »überlegen . Die Werderaner fuhren ryit einem feinen
3:9- (2:0-)Sieg in die Hansestadt Bremen zurück.

Bremer Sportverein — ASV . Blumenthal 6:0 (3:0)
Aus dem Platz am Wafserturm , der sich bestimmt nicht in

spieffühigcr Beschaffenheit befand , kam der BSV . zu einem
überlegenen 6:0(3:0)-Sieg über den ASV . Blumenthal . Beim
BSV . feljlte Teschmacher, dafür ware -n aber . Osterhörn und
Esdohr m-i-t bjon der Partie . Der BSV . fand sich mvt den
schlechten Platzverhältnissen besser ab und lieferte von Anfang
an .ein überlegenes Feldpiel , zumal der Sturm von der Läu¬
ferreihe sehr gut unterstützt wurde . Bis zur Pause erzielte der
BSV . drei Tore durch Osterhorn (2) und Fechner. Nach dem
Wechsel erhöhten Fechner durch zivei und Esdohr durch ein
weiteres Tor «ms 6:0. '

Sportfreunde sicherten sich zwei Punkte
Im Kamps um die Punkte in der Gauklasfe gelang es den

Bremer Sportfreunden , einen sicheren^3:1-Sieg gegen Schin¬
kel 04 herauszuarbeiten . Nach Anstoß durch Schinkel verlegten
die Weinroten soforb das Spiel in die gegnerische Hälfte,
doch gelang es der Bremer Mannschaft erst in der 34. Minute
durch Flughöft zum ersten Erfolg zu kommen. Gelegentliche
Durchbrüche von Schinlkel scheiterten an der eisern arbeiten¬
den Verteidigung . Kurz vor Schluß der ersten Halbzeit ge¬
lang es dann Kretschmar aus einem Gewühl heraus zmn
zweitennml für . Bremen einzuschießen. Im großen und ganzen
litt das Spiel untev dem schiveren Boden . Zu Beginn der
ziveiten Halbzeit schien sich das Blatt zugunsten der Osna¬
brücker zu wenden ; sie drehten mächtig auf und Frisch ge¬
lang es auf 2:1 zu dezimieren . Gegen Schluß machte sich
jedoch eine - aus -gespvochen nerie Ueberilegenheit der Bremer
bemerkbar , die sich durch ein weiteres Tor durch Monz weiter
in Führung brachten . }

Werder schlägt den Hamburger Sportverein 3:0
Werder gab am Sonntag am Rothenbaum in Hamburg ein

Gastspiel , wo dev Hamburger SV . der Gegner war . Mit 3:0-
Toren feierten die Bremer einen auch in dieser Höhe ver-
dianten Sieg , nachdem sie beim Seitenwechsel bereits 2:0 in

Führung lagen . Die Werderaner erfüllen die Erwartungen
vollauf , sühvten sie doch ein Spiel .vor , in dem der mann¬
schaftliche Charakter des Fußballspiels eindeutig demonstriert
wurde . Der Ball wanderte flüssig von Mann zu Mann und
haargenau erfolgte die Ballan '- .und -abnahme . Dazu kam
eine sichere Hintermannschaft - in . der vor allem Reinhold-
Münzenberg als linker Verteidiger hevausragte . Bei ihm
liefen sich auch die meisten Angriffe , der HSVer fest. Tie
Hamburger enttäuschten auf der ganzen Linie . Nur der
unverwüstliche Grwin Seeler bildete einmal mehr den Turm
in dev .Schlacht. Mit dem Antritt verlegen dieGäste sofort
das Spiel vor das Tor des Gegners . Doch war es vor a5emi
Juristen im Tor , der in der Luft liegende Erfolge der Brr-- '
mer bravourös vereitelte . Aber bald mußte der ehemalige
Torhüter der Eintracht Braunschweig sich zum erstenmal ge¬
schlagen bekennen. Ein schönes Zusammenspiel konnte Gornit
mit einem für Jürissen unhaltbaren Torschuß abschließen.
Der HSV . wurde dann durch mehrere Durchbrüche gefährlich,
aber es fehlt- doch der nötige Druck, um die nicht wenigen
Gelegenheiten auszunutzen . ’ In der letzten Viertelstunde drän¬
gen die Rothosen sogar sichtlich, aber eine Minute vor dein
Abpfiff , in der 44. Minute , kann Heinrich den Halbzeitstand
mit 2:0 erhöhen.

Nach dem Wechsel drängein die HSÄsv wiederholt und die
Hintermannschaft der Bremer hat harte Arbeit zu leisten. §o
hatte der HSV . in der 12.Minute die vielleicht größte
legenheit zum Torerfolge , aber fast freistehend vov dem M-
nerischen Tor wird die Chance vergeben . Gegen Schluß zeigen
dann noch einmal die 'TVerderaner ihr . meisterliches Zusam-
menspiel , aber erst in der letzten Minute gelingt es, Jürissen
zum- drittenmal zu schlagen^ Bei einem schnellen Vorstoß der̂
Bremer wandert das Leder im Flachpaß von rechts nach
/links und Linksaußen Lotz vollstveckt unhaltbar zum 8:0 sür
Werder . Werder hat folgende Mannschaft zur Verfügung , Uelz-
mann , Kirchmann . Münzenberg , Scharmann , Kraatz, Ti-
bulski, Meinz , Kokott, Gorn -ck, Heinrich und Lotz. Der
marschierte cflif mit Juristen , Seikowski, Lewandowski, Vissern,
Seeler , Hoffmeister, Pimpel (Rohwedder ), Friedo Dörfel, Her¬
bach und Melkvman.

Spielausfall in der 1. Äremer Kreisklaste
Die beiden in der 1. Bremer Kreisklaste für Sonntag ange¬

setzten «Punktspiele sind ausgefallen . BÄV . Union trat gegen
Grohn nur mit einer für ein Punktspiel ungenügenden An¬
zahl von Spielern an . Beide Punkte wurden kampflos Grohn
zugesprochen. Damit steht Grohn an zweiter Stelle in der
Tabelle hinter dem FV . Woltmershausen . Das Spiel NDi..
gegen TuS . -Walle fiel den schlechten Platzverhältnissen zum
Opfer und wird später nachgeholt.

Der VfL. 07 trug sein- letztes Punktspiel der II . Klaste gegen
Marßel aus und blreb mit 6:3 (2:1) ersolgravch. Dcü>urch Hot
sich die tüchtige Eff dos VfL. 07 mit 32:9 Toren den Herbst¬
meistertitel gesichert. '

$ tellenangebote
Industriewerk Im 'Ostgebiet sucht

sof . 1 Stenotypistin , 1 ‘Betriebs¬
techniker oder Ingenieur für Ar¬
beitsvorbereitung , 1 Meister kür
mechanische Abteilung . Gewährt
wird Ostverpflegung . Bewerbung,
erbeten unter Fr . 68 754 an Ala
Berlin W 35._

Für Bremer VerkehrsdiensttieHe
wird eine geeignete Kraft für
Transportdispostionen gesucht.
Angebote unter J 1234

Bodenständige Luftwaffen -Dlenst-
steile in Woltmershausen sucht:
Telefonistinnen , 1 Lagerhalter
(für Bekleidung ), 1 Putzfrau,
1 Nachtwächter . Ang . u . Z 6025.

Bodenständige Luftwaffen -Dlenst-
stelle im Findorff sucht für den
Verwaltungs - u . Fernsprech dienst
männliche ilnd weibliche Kräfte.
Angebote unter W 6022

Anlernling stellt sofort od. später
?in. J . D. Flügger , Lack - und
Farbenfabrik , Komturstraße 2 a,
gegenüber Gerichtsgebäude.

kaufm . Lehrling zu sofort oder
1. April 1943. Schriftl . Bewer¬
bungen mit Zeugnisabschriften
an : Weserheizungswerk m. b. H„
Bremen , Feldstraße 13/17.

Räufmännischer Lehrling sof . oder
zum 1. April 1943 gesucht . Paul
Kossel & Cie., Beton - u . Eisen¬
beton -Unternehmung , Bremen,
An der Weide 4/5, Ruf : 2 64 67.

Kaufmännischen Lehrling z. 1. 4.
1943 gesucht . Bewerbungen mit
Lebenslauf ' und Zeugnisabschrif¬
ten erbeten : August Wilhelm !,
Sperrholz , Faserhartplatt ., Sperr-
türen , Bremen , Admiralstr . 48

S*i sofort gesucht : Boten , Büro-
hilfe , Stenotypistinnen , auch An-
fähgerinnen , eine Kraft für Pla-

Fassende Hilfe f. Blumengeschäft
ges. Vor dem Steintor 172.

Männliche
Organisation Todt sucht für Nach¬

schub einen See-Spediteur . Er¬
fahrung auf dem Gebiet der Um¬
schlagdisposition . in . Seehäfen er¬
forderlich . Bewerber im Alter
vom 43—50 Jahren wollen ihre
Bewerbungsunterlagen (Zeugnis¬
abschriften , Lebenslauf > und po¬
lizeiliches Führungszeugnis ) -der
O. T. Zentrale , Personalamt Ber-
lin -Charlottenburg 13. Avus
Nordschleife , einreichen.

Durch den Tod des bisherigen In¬
habers ist die Stelle eines Ge¬
schäftsführers (Betriebsführers)
der Königsfaerger Hafengesell¬
schaft frei geworden , die bald¬
möglichst wieder besetzt werden
soll . Bewerbungen înd an den
Unterzeichneten bis zum 1. Febr.
1943 einzureichen . Bedingung ist
mehrjährige praktische Erfah¬
rung im Hafenbetrieb . Gehalts¬
regelung erfolgt nach Verein¬
barung . Den Bewerbungen sind
ein ausführlichem selbstgeschrie¬
bener Lebenslauf , Lichtbild,
Zeugnisabschriften , Angaben üb.
die bisherige Tätigkeit und die
Zugehörigkeit zur NSDAP , und
deren Gliederungen sowie Ver¬
sicherung ,d. deutschblütigen Ab¬
stammung für den Bewerber u.
seine Ehefrau beizufüg . Königs¬
berg (Pr .), d. 15. Nov. 1942. Der
Vorsitzende des Verwaltungsrats
der Königsberger Hafengesell-
schaft m. b. H. Dr . Will , Ober-
bürgermeister. _

I. Verkäufer für unser Spezialhgus
Teppiche , Gard . Dekoration , auch
Möbel. — Gut . Fachmann bevor¬
zugt per sof . od. bald . Bewerbun
gen mit Bild und Gehaltstag , an
Beermann &* Kranz , Faulen¬
straße 14/16.

Energischer Vorarbeiter , der mit
Maschinen umgehen kann , sofort
gesucht . Meisterstellung vorge¬
sehen ; Franz -Groth , Fabrik ehern .,
Baustoffe , Bremen , Wacbtstraße
Nr . 27/29.

Jüngerer Lagerist gesucht . Georg
Michaelsen , Riensb 'ergstr . 30/32,

Kraftfahrer f. Motordreirad und
Tempowagen , der auch Neben¬
arbeiten übernimmt . Tägl ., auch
sonntags , mögl . ab 16.30 Uhr,
dienstags frei . Vorstellung nach
fernmündlicher Vereinbarung
(2 93 10) vorm . Otto Kiefert , Auf
der Brake 27.

ZuvBrl. Krafifahr *r f. Omnlbnsbetr.
ges . Carl H. Wolters , Brinkum.

Buchdrucker, auch für Stunden
oder Tage , ^.Braune , Geeste¬
münder Straße 35/39

Polsterer für unsere Werkstätten,
evtl , auch außer dem Hause.
Beermann & Kranz , Faulenstraße

. Nr. 14/16 , Ruf 2 32 97.
Sattler -Lehrling zum 1. 4. 43 ge¬

sucht . Louis Knigge , Faulen¬
straße 23/25

Malerlehrling . Johann Funke,
Hamburger Straße 106

Zu Ostern 1943 werden noch einige
Bootsbau -, Tischler - u . Schlosser¬
lehrlinge eingestellt . H. Havig¬
horst , Boots - und Yachtwerft,
Br .-Blumenthal.

Kräftige , intelligente Arbeiter ge¬
sucht . Franz Groth , Fabrik ehern.
Baustoffe , Bremen , Wachtstr .27/29

Hilfsarbeiter (Radfahrer ) f. Boten¬
wege und Werkstatt gesucht.
Blindenanstalt , Sielwall 27.

Hilfsarbeiter als Bote und für
Packarbeiten gesucht . Gustav
Ringtunatus , Bremen , Große ,Jo-
hannisstr . 15, bei d. Brückenstr.

Arbeiter gesucht , evtl , halbe Tage
Ruf : .2 56 47

Für Luftschutz -Nachtwachen geeig¬
nete Persönlichkeit gesucht . An¬
gebote unter B 6302.

Bote nach der Schulzeit per sofort
gesucht . Franz Reichel,
Lützowerstraße 55

2 Kegelaufsetzer per sof . Bestau-
raut nun Senator, Fedelhören 7.

Weibliche
Stenotypistin od. Kontoristin für

sebständ . Posten in Br .-Blumen-
thal . Ang . VB 3622 an die Ge-
schäftsstelle Blumenthal.

Tüchtige , zuverläss . Stenotypistin
z. 1. Januar 1943 ges . Bremer
Rolandmühle Erling & Co.

Mehrere Stenotypistinnen und An¬
fängerinnen *zu sofort od. später.
Angebote unter Ü 58165

Jüngere Kontoristinnen u. Steno¬
typistinnen (auoh Anfängerinnen)
mit guter Auffassungsgabe bal¬
digst gesucht . Durchg . Arbeits¬
zeit . Bremen -Mindener Schiffahrt-
Aktiengesellschaft , Tiefer 2, Ruf
2 24 21._ .

Bewährte Buchhalterin v. mittelgr.
Betrieb in der Bahnhofsvorstadt,
Vertrauensposten , auch für Kar¬
tei u . Löhne u . Statistik , gege¬
benenfalls *U Tag . Ausführliche
Bewerbungen unter S 2593.

1 Buchhalterin , 1 Stenotypistin so¬
fort oder später in angenehme
Dauerstellung bei durchgehender
Arbeitszeit gesucht . Walter Büh¬
ner &„Co., Chem .-pharmaz . Fabrik,
Qberneuland/Bremen , Ruf 3 94 86.

Erfahrene Buchhalterin für sofort
oder später ges. Wäschefabrik
Berndt , Gen.-Ludendorff -Str . 22/24

Erfahrene Buchhalterin für dop¬
pelte Buchführung zum baldigen
Antritt . Hinrichs & Bollweg,
Wachtstraße 27/29 I.

Buchhalterinnen , bilanzsicher und
zuverlässig für Ziegeleien -Treu-
hand Verwaltung in der Süd-
Ukraine gebucht . Fritz Thielen,
Br .-Aumund , Ziegelei , Telefon:
Vegesack 136.

Kontoristin Stenotypistin in Ver¬
trauensstellung zur Entlastung
des Inhabers für sofort od. spät,
ges . Textilfabrikationsbetrieb.
Ang . u. G 1232 u . Ruf : 2 82 50.

Kontoristin , evtl , auch Anfängerin,
ges. VolkflbankLeeum-Burgdamm.

Junge Buchhäiterin (Durchschreibe¬
system)* 1 möglichst Kenntnisse in
Steno - und Mäsch . nicht Bedin¬
gung , auch Anfängerin , evtl , für
halbe Tage zum sofortigen . An-
trltt Angebote nnt . B 1602.

Kontoristin gesucht.
Angebote unter M 2087.

Kontoristin , mögl. m. Schreibm .-
Kenotnissen , zum sof . Eintritt
ges . „Bremer Zeitung “, Vertriebs-
Abteilung , Geeren 6/8.

Für Kasse u. Expedition junge
Kraft , evtl . Anfängerin od. An-
lernling per sofort . Ang . T 1569.

Anfängerin gesucht.
Angebote unter L 2086. _

Zum 1. April 1942 1 Lehrfräulein
f . Kontor . Ad. Gamper , Stempel-
fabri,k , Ansgaritorstraße 11.

Verkäuferin , evtl , auch für halbe
Tage . H . A. Giessei , Lebensmittel-
Feinkost , Vegesack , Weserstr . 11.

Verkäuferin perfekt u. gewissen¬
haft per sofort . ' ß . Max Kohl,
Großschlachterei , Faulenstr . 35.

Verkäuferinnen -Lehrling zum 1. 4.
gesucht für Lederwaren . Louis
Knigge , Faulenstr . 23/25

Gewandte Trinkhallenhilfen f. fol¬
gende Arbeitszeiten gesucht : a)
von 11.30 bis 15 Uhr ; b) von
15 bis 18 Uhr ; c) von 17.45 bis
22.30 Uhr . Gelernte Lebensmittel-
Verkäuferinnen bevorz . Gegebe¬
nenfalls kommen auch zwei auf¬
einander folgende Schichten in
Betracht . Schriftl . Bewerbungen
mit Zeiignisabschr . und Angabe
der gewünschten Dienstzeit un-
ter H 1233.

Zuverlässige Zeitungsträgerinnen f.
die Bezirke : Hastedt , Ostertor,
Neustadt , Osterholz -Ten ., Neueh-
iander -Vorstadt und Twistringen
sof . gesucht . „Bremer Zeitung “,
Vertriebsabteilung , Bremen,
Geeren 6/8  _

Mädchen ges . für den ganzen Tag.
Dentist Eogmans , Lemwerder,

Weibliche Hilfskräfte für leichte
interessante - Arbeiten i . Lahor
gesucht . Evtl , halbe Tage oder
wöchentl . 3 Tage . Contrescarpe 3
(beim Schauspielhaus ) ,

Weibl. Hilfskraft zum Rolloanfer-
tigen ges . Kann evtl , angelernt
werden . Emil Eggers , Ostertor-
teinweg 4_

Suche perf. Plätterin und Frauen
für saubere und leichte Arbeit.
Noll , Vor dem Steintor 19/21

Tüchtige Serviererin p. sof . ges.
Hohenzollern -Gaststätte , Ostertor-
straße 28/29__

Jg . saubere Platzanweiserin ges.
Vorzustellen vormitt . Barberina-
Ton -Lichtspiele , SQgestr . 46

Badewärterinnen zum sofortigen
Antritt gesucht . Gesellschaft f.
öffentl . Bäder , Bremen , Breiten-
weg 61

Hausgehilfin od. Stundenhilfe für
Privathaushalt . Brem .-Vegesack,
Häfenstraße 26/27, Ruf ; 170.

Ordentl. Hausgehilfin auf bald od.
später . Dr . med . Rose, Bremen-
Aximund, Nordstraße 31.

Hausgehilfin od. Pflichtjahrmädch.
für sof . o,d. spät . ges . Frau Anny
Rehm , Br .-Vegesack , Hafenstr . 29

Hausmädchen , Zimmermädchen,
Reinmachefrau f. sofort gesucht.
Hillmanns Hotel.
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Frau oder Mädchen für den Haus¬

halt vorm . Rudolf Gertei , Obern-
straße 59._

Frau fürs Haus lmal wöchentlich
gesucht . Direktor Willmann , Br .-
Vegesack , Weserstr . 40/421.

Stundenfrau für Ladenreinigung
Vs9—VjII  Uhr für söfort . M. &
S, Meyer . Am Wall 148

Reirtmachefrau, früh od. abends,
für leichte Arbeit (Reinigungmeiner Kontorräume ). Böhm
Sonnenstraße 4._

Reinmachefrau für Laden. Emil
Effgers, Ostertorsteinweg 4,

sind treue Helfer
Ihrer Gesundheitl
Medopharm -Arzneimittel

• sind nur In Apotheken
erhältlich.
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